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Aus Grinden der besseren Lesbarkeit wird auf die gleichzeitige Verwen-
dung der Sprachformen mannlich, weiblich und divers (m/w/d) verzichtet.
Séamtliche Personenbezeichnungen gelten gleichermaBen fur alle Ge-
schlechter.

Alle Rechte vorbehalten. Nachdruck, Vervielfaltigung sowie Ubersetzung
dieser Publikation, auch auszugsweise, bedurfen der vorherigen schriftli-
chen Genehmigung durch WATERKOTTE GmbH.

lllustrationen und Schemata dienen der erklarenden Beschreibung und
kdnnen nicht als Konstruktions-, Angebots- oder Einbauzeichnungen ver-
wendet werden.

Alle Angaben entsprechen dem technischen Stand zum Zeitpunkt der
Schriftlegung; Anderungen, die dem technischen Fortschritt dienen, vorbe-
halten.

Diese Publikation wurde mit der nétigen Sorgfalt durchgefihrt.
WATERKOTTE GmbH Ubernimmt fUr verbleibende Fehler oder Auslassun-
gen sowie fUr eventuell entstehende Schéden keine Haftung.

Hinweis: Dieses Symbolzeichen ist nur fur EU-Lander bestimmt.

Dieses Symbolzeichen entspricht der Richtlinie 2012/19/EU Artikel 14. Das
Produkt wurde unter Einsatz von qualitativ hochwertigen Materialien und
Komponenten konstruiert und gefertigt, die fur Recycling geeignet sind.

Dieses Symbol bedeutet, dass elektrische und elektronische Gerate am
Ende ihrer Nutzungsdauer von Hausmull getrennt zu entsorgen sind. Bitte
entsorgen Sie dieses Gerat bei Inrer kommunalen Sammelstelle oder im 6rt-
lichen Recycling-Zentrum.

In der Europaischen Union gibt es unterschiedliche Sammelsysteme flir ge-
brauchte Elektrik- und Elektronikgeréte. Bitte helfen Sie uns, die Umwelt zu
erhalten, in der wir leben!
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1 Sicherheitshinweise

1.1 Klassifikation der Sicherheitshinweise

/N\WARNUNG

/\VORSICHT

ACHTUNG

06.02.2024

Gefahr
Dieser Warnhinweis warnt vor einer Gefahr, die zum Tod oder schwerer
Verletzung fUhrt, wenn sie nicht vermieden wird.

Warnung
Dieser Warnhinweis warnt vor einer Gefahr, die zum Tod oder schwerer
Verletzung fUhren kann, wenn sie nicht vermieden wird.

Vorsicht
Dieser Warnhinweis warnt vor einer Gefahr, die zu Verletzungen fihren
kann, wenn sie nicht vermieden wird.

Achtung
Dieser Warnhinweis warnt vor einer Gefahr, die zu Sachschaden flihren
kann, wenn sie nicht vermieden wird.

5/92
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Sicherheitshinweise

1.2  Verwendete Warn- und Gebotszeichen

Warnzeichen \ Bedeutung
Allgemeines Warnzeichen

Warnung vor elektrischer Spannung

Warnung vor Explosion

Warnung vor Feuer

Warnung vor Erstickungsgefahr

Warnung vor Absturzgefahr

Warnung vor Rutschgefahr

Warnung vor heiBer Oberflache

ld dldld did’s

Gebotsz

Qo
<)

chen Bedeutung
Vor Benutzung erden

Handschutz benutzen

FuBschutz benutzen

Augenschutz benutzen

Gebrauchsanweisung beachten

VORSG

Verbotsze

chen Bedeutung

Keine offene Flamme, Feuer, offene
Zundquelle und Rauchen verboten
Rauchen verboten

®®
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Sicherheitshinweise

1.3  Bestimmungsgemaie Verwendung

lhre WATERKOTTE-Warmepumpe Basic Line Air Bloc dient zur Gebaude-
heizung und -kihlung sowie Trinkwassererwarmung im hauslichen Umfeld.
Warmeerzeuger ist ein AuBengerat, welches die AuBenluft als Warmequelle
nutzt.

Flr das AuBengerat sind die Aufstellhinweise dieser Anleitung, insbesonde-
re die Schutzbereiche um das AuBengerat, einzuhalten.

Die Warmepumpe darf nur eingeschaltet werden, wenn die hydraulischen
Kreislaufe vollstandig gefullt und entlftet sind, sowie alle elektrischen An-
schlisse fachgerecht hergestellt sind.

WATERKOTTE gibt als Schallwert generell den Schallleistungspegel nach
DIN EN 12102 an. Betriebsbedingt kénnen Peaks in gewissen Frequenzbe-
reichen entstehen. Dies kénnen sowohl hohe als auch tiefe Téne sein. So-
lange der Schalldruckpegel im Verhéltnis zu unseren angegebenen Schall-
leistungspegeln plausibel ist, sind diese Gerausche in der Regel unbedenk-
lich und stellen kein Mangel dar.

Die Inbetriebnahme darf nur durch eingewiesenes Fachpersonal durchge-
fGhrt werden. Schaden, die aus Nichtbeachtung der oben genannten Punk-
te entstehen, fallen nicht in den Rahmen der Gewahrleistung (siehe beige-
fugten Gewahrleistungsausschluss).
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Sicherheitshinweise

1.4  Grundlegende SicherheitsmalBnahmen

1.4.1  Informationen verflgbar halten

Stellen Sie erganzend zur Betriebsanleitung auch Betriebsanweisungen im
Sinne des Arbeitsschutzgesetzes und der AMBYV (Arbeitsmittelbenutzungs-
verordnung) bereit. Halten Sie alle Sicherheitshinweis- und Bedienhinweis-
schilder an der Warmepumpe immer in einem gut lesbaren Zustand. Erneu-
ern Sie beschéadigte oder unlesbar gewordene Schilder umgehend.

1.4.2 Zelgruppe

Dieses Dokument richtet sich an:

e Fachkréafte fur Gas- und Wasserinstallation, Heizung-, Elektro- sowie
Kéltetechnik.

e Aufgrund von Betreiberhinweisen auch an die Betreiber/Endkunden der
Warmepumpen-Heizungsanlage.

1.4.3 Berucksichtigung geltender Arbeitsschutzvorschriften

Das geltende Arbeitsschutzrecht unter Berlicksichtigung der BetrSichV (Be-
triebssicherheitsverordnung) ist einzuhalten. Die Tatigkeiten mit den enthal-
tenen Kaltemitteln der Sicherheitsklasse A3 oder A2L ist entsprechend zu
beurteilen und zu unterweisen. Hierfur bietet sich der Erwerb einer entspre-
chenden Sachkunde fUr brennbare Kéaltemittel an.

Die Montage des Gerétes ist so vorzunehmen, dass Bedienung, Inbetrieb-
nahme, Wartung und Serviceeinsatz unter Berlicksichtigung geltender Ar-
beitsschutzvorschriften moglich sind. Insbesondere bei der Montage eines
AuBengerétes ist ein problemloser Zugang zu gewahrleisten. Wird das Ge-
rat in groBen Hohen montiert, ist bauseits, bei notwendigen Arbeiten an
dem Gerat, ein gesicherter Zugang mit AbsturzsicherungsmaBnahmen vor-
zusehen.

1.4.4 Vor der ersten Nutzung

Machen Sie sich vor der ersten Benutzung lhrer WATERKOTTE-
Warmepumpe vertraut mit:

e den Bedien- und Steuerelementen Ihrer WATERKOTTE-Warmepumpe
der Ausstattung der Warmepumpe

der Arbeitsweise der Warmepumpe

e dem unmittelbaren Umfeld der Warmepumpe

06.02.2024 8/92
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Sicherheitshinweise

e den Sicherheitseinrichtungen der Warmepumpe

FUhren Sie vor dem ersten Start zusétzlich folgende Téatigkeiten durch:

e Uberprifen Sie, ob alle Sicherheitseinrichtungen angebracht sind und
funktionieren.

o Uberpriifen Sie die Warmepumpe auf sichtbare Schaden. Beseitigen Sie
festgestellte Mangel sofort. Die Warmepumpe darf nur in einwandfreiem
Zustand betrieben werden!

o Stellen Sie sicher, dass sich nur befugte Personen im Arbeitsbereich der
Warmepumpe aufhalten und dass keine anderen Personen durch die
Inbetriebnahme der Warmepumpe gefahrdet werden.

o Entfernen Sie alle Gegensténde und sonstigen Materialien, die nicht fur
den Betrieb der Warmepumpe bendtigt werden, aus dem Arbeitsbereich
der Warmepumpe.

1.4.5 Veranderungen und Reparaturen an der Warmepumpe

An der Warmepumpe dlrfen aus Sicherheitsgriinden keine eigenmachtigen
Veranderungen vorgenommen werden.

Alle geplanten Veranderungen bedurfen daher der schriftlichen Zustimmung
von WATERKOTTE.

Verwenden Sie nur Original-Ersatzteile von WATERKOTTE. Originalteile sind
speziell fur Inre Warmepumpe konzipiert. Bei fremdbezogenen Teilen ist
nicht gewahrleistet, dass sie beanspruchungs- und sicherheitsgerecht kon-
struiert und gefertigt sind.

ACHTUNG Sachschaden durch falsche Ersatzteile
Ersatzteile, die nicht durch WATERKOTTE geprtift wurden, kénnen Sché-

den oder Stérungen an der Anlage verursachen.

» Setzen Sie nur Original-Ersatzteile von WATERKOTTE ein, andern-
falls erlischt die Gewahrleistung.

» Erganzende Komponenten an der Heizanlage oder der Austausch
von Bauteilen ausschlieBlich vom Fachbetrieb durchflhren lassen.

1.4.6 Besondere Arten von Gefahren

Um Warmepumpenschaden oder lebensgefahrliche Verletzungen bei der
Aufstellung der Warmepumpe zu vermeiden, sind folgende Punkte unbe-
dingt zu beachten:

o Falsch abgelegte oder unsachgeman befestigte Warmepumpenteile
koénnen herabfallen oder umstirzen.

06.02.2024 9/92
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¢ An noch offenen und zugénglichen scharfkantigen Warmepumpenteilen
besteht Verletzungsgefahr.

e UnsachgemanB verlegte Leitungen (z. B. zu kleiner Biegeradius) kbnnen
Schmor- und Kabelbréande verursachen.

e Das AuBengerat ist mit brennbarem Kaltemittel geflillt. Gefahr von
schweren bis lebensgefahrlichen Verbrennungen.

1.4.7 Umweltschutz

e Halten Sie bei allen Arbeiten an und mit der Warmepumpe die Vorschrif-
ten zur Abfallvermeidung und zur ordnungsgemanen Abfallverwertung
bzw. Beseitigung ein.

e Achten Sie insbesondere bei Aufstellungs- und Instandhaltungsarbeiten
sowie bei der AuBerbetriebnahme darauf, dass Grundwasser gefahr-
dende Stoffe wie: Fette, Ole, Kaltemittel, I6sungsmittelhaltige Reini-
gungsflUssigkeiten u. a. nicht den Boden belasten oder in die Kanalisati-
on gelangen! Diese Stoffe mUssen in geeigneten Behaltern aufgefangen,
aufbewahrt, transportiert und entsorgt werden.

1.5  Sicherheitshinweise fUr Arbeiten am Innen- und AulBengeréat

Sie durfen Arbeiten an der Warmepumpen-Anlage ausschlieBlich durch
sachkundige Personen durchflihren lassen. Sachkundig ist, wer eine tech-
nische/handwerkliche Ausbildung in Verbindung mit einer anerkannten
Fortbildungsveranstaltung nachweisen kann. Eine abgeschlossene Ausbil-
dung/ein Studium im Bereich von Kélteanlagen bzw. -technik gilt ebenfalls
als Nachweis der Sachkunde. Sie dirfen Inspektionen an kéltetechnischen
Einrichtungen, die einen Eingriff in den Kaltemittelkreislauf erfordern, nur
durch unterwiesenes Betriebspersonal durchfiihren lassen. Die Unterwei-
sung muss durch sachkundige Personen erfolgen (diese Vorgaben kdnnen
innerhalb der EU variieren, beachten Sie daher die Gesetze und Verordnun-
gen des jeweiligen Landes).

Das AuBengerat enthalt leicht entflammbares Kéaltemittel R290 (Propan), Si-
cherheitsgruppe A3 gemai DIN EN 378-1.

e Wir empfehlen den Sachkundenachweis fir den Umgang mit brennba-
ren Kaltemitteln zu besitzen.

o Wir weisen auf die Pflicht jedes Installateurs hin, die BetrSichV (Be-
triebssicherheitsverordnung) in Bezug auf Warmepumpen mit Propan
(A2L/A3 Kaltemittel) zu beachten.

e Der Installateur ist verantwortlich, den Kunden dber die Gefahrenpoten-
tiale, welche mit dem brennbaren Kaltemittel einhergehen, zu informie-
ren.
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Bei einer Kaltemittel-Leckage kann der Stoff mit der Umgebungsluft eine
brennbare und explosive Atmosphére bilden. Die von WATERKOTTE vor-
gegebenen Schutzbereiche sind dauerhaft einzuhalten, siehe Kapitel 2.1
Schutzbereich AuBengerat.

Fir den Aufenthalt im Schutzbereich (Kapitel 2.1) bzw. flir die AusfUhrung
von Arbeiten an dem AuBen- und Innengerét gelten folgende Sicherheitskri-
terien.

Aufenthalt und Arbeiten im Schutzbereich

Lebensgefahr durch Feuer oder Explosion bei Undichtigkeit im
Kaltemittelkreis

Bei austretendem Kaltemittel an dem AuBengerat kann mit der Umge-
bungsluft eine explosive oder brennbare Atmosphére entstehen.

» Stellen Sie vor Beginn der Arbeiten am AuBengerat mit einem Gas-
lecksuchgerat sicher, dass keine Undichtigkeit vorliegt.

» Zindquellen fernhalten, z. B. offene Flammen, Zigaretten, heiBe
Oberflachen, mobile Endgerate mit integriertem Akku (z. B. Mobil-
telefone, Fitnessuhren usw.).

» Keine brennbaren Stoffe verwenden, z. B. Sprays oder andere
brennbare Gase.

» Sicherheitseinrichtungen nicht entfernen, blockieren oder Uberbrii-
cken.

» Nehmen Sie keine Veranderungen an dem AuBengerat vor:

o Zulauf-/Ablaufleitungen und elektrische Anschllsse/Leitungen
nicht verandern, belasten oder beschadigen.

e Umgebung nicht veréndern.

e Keine Bauteile oder Plomben entfernen.

11/92
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Potenzielle Zindquellen wie folgt aufgeflhrt vermeiden:

e Offene Flammen

e Kein Rauchen

o Elektrische Anlagen, Steckdosen, Lampen, Lichtschalter

e FElektrische Hausanschlisse

e Funkenbildende Werkzeuge

e Gegenstande mit hohen Oberflachentemperaturen > 360 °C

Uberpriifen Sie mit dem Gaslecksuchgerét, ob Kaltemittelgas entweicht:

e Vor dem Offnen des Gerates

e Vor den Arbeiten an dem gedffneten Gerat

e Wenn die Installationsarbeiten Hydraulik und Elektrik
abgeschlossen sind

e Vor Inbetriebnahme der Anlage

e Bei einer Stérung, z. B. Niederdruckstdrung

e In Verbindung mit der jahrlichen Wartung

yiI\(e]=7 V538 Lebensgefahr durch unsachgeméaBe Arbeiten

UnsachgemaB durchgeflhrte Arbeiten an der Anlage kdnnen zu lebensbe-
drohenden Unféllen fihren.

» Arbeiten an der Anlage durfen nur von autorisierten Fachkraften
durchgefuhrt werden, z. B. Anschluss, Inbetriebnahme, Wartung,
Service und Reparaturen.

» Arbeiten am Kéltemittelkreislauf der AuBeneinheit dirfen nur von
Fachkraften durchgeflhrt werden, die dazu berechtigt sind. Diese
Fachkrafte missen gemaB EN 378 Teil 4 geschult sein. Der Befa-
higungsnachweis von einer industrieakkreditierten Stelle ist erfor-
derlich.

» Elektroarbeiten durfen nur von Elektrofachkraften durchgefihrt
werden.

» Vorgegebene elektrische Anschlussbedingungen einhalten.

» Einstellungen und Arbeiten an der Anlage nur nach den Vorgaben
in dieser Bedienungsanleitung vornehmen.

YI\(e]37:\5/:8 Lebensgefahr durch Stromschlag

Todliche Verletzung durch Stromschlag.

Die Spannungsversorgung der elektrischen Bauteile liegt an den Haupt-
klemmen/Schaltschitzen des Innen- und AuBengerats an.

» Alle Arbeiten an den elektrischen Ausristungen der Warmepumpe
A durfen grundsétzlich nur von ausgebildeten Elektro-Fachkréaften
ausgefuhrt werden.
» Beachten Sie, dass elektrische Anschlisse nur im spannungslosen

06.02.2024 12/92
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Zustand angebracht bzw. entfernt werden durfen.

» Die Abschaltung der Zuleitungen muss bei Bedarf am Haus-
Sicherungsverteiler erfolgen.

» Anlage vor Wiedereinschalten sichern.

» Installieren Sie einen FI-Schutzschalter zum Personenschutz.

» Das Innen- und AuBengerat erhalt Dauerspannung durch die Un-
terverteilung. Sichern Sie dies fur die Wiedereinschaltung.

» Verwenden Sie fir die Netzleitungen handelsibliche Kabel mit aus-
reichender Kapazitat. Andernfalls besteht die Gefahr von Kurz-
schliissen, Uberhitzung oder eines Brandes.

» Achten Sie bei der Installation der Netzleitungen darauf, dass keine
Zugspannung fur die Kabel entsteht. Wenn sich die Anschlisse 16-
sen, besteht die Gefahr, dass die Kabel aus den Klemmen rut-
schen oder brechen; dies kann Uberhitzung oder einen Brand ver-
ursachen.

» Die Leistungsverbindung erfolgt l&ander- und typspezifisch.

yIN\(e]37:\;|38 Lebensgefahr durch Feuer im Aufstellungsraum des Innengerates
Leicht entflammbare Flissigkeiten und Materialien kénnen Verpuffungen
und Brande auslosen.

» Gemische wie Benzin, Losungs- und Reinigungsmittel, Farben oder
Papier nicht im Heizraum und nicht in unmittelbarer Nahe des In-

nengerates lagern oder verwenden.

AVORSlCHT Verbrennungsgefahr an heiBen und kalten Oberflachen der Anlage
HeiBe und kalte Oberflachen kénnen Verbrennungen zur Folge haben.
» Lassen Sie die Warmepumpe abkihlen, bevor Sie die Abdeckung
& entfernen.
» HeiBe Oberflachen an ungeddmmten Rohren und Armaturen nicht
berdhren.

AVORSICHT Verletzungsgefahr
Ausgelaufene Schmiermittel kénnen bei direktem Kontakt mit der Haut zu

Veratzungen fuhren.

» Bei Wartungsarbeiten an der Warmepumpe Handschutz und ge-
eignete Schutzkleidung tragen.

/\VORSICHT Verletzungsgefahr durch schwere Last
Falsches Heben und Kippen des AuBengerates kann zu Verletzungen fuh-
ren.

ml » Zum Heben und Positionieren des AuBengeréates sind mindestens
¥
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zwei Personen nétig.
» Das AuBengerat nicht an der Unterseite tragen. Hierbei kénnten
Hande bzw. Finger gequetscht werden.
@ » Verwenden Sie geeignete Transport- und Hebehilfen.
» Schutzhandschuhe tragen, um Verletzungen durch scharfe Kanten

zu vermeiden.
» Sicherheitsschuhe tragen.

ACHTUNG Sachschaden durch unzuldssige Umgebungstemperatur
Unzuldssige Umgebungsbedingungen kénnen Schaden an der Anlage ver-
ursachen und einen sicheren Betrieb gefahrden.
» Halten Sie die zulassigen Umgebungstemperaturen gemahi den
Angaben in dieser Bedienungsanleitung ein.

ACHTUNG Sachschaden durch elektrostatische Aufladung
Elektronische Bauteile kbnnen durch elektrostatische Vorgange beschadigt
werden.

9 » Erden Sie sich, bevor Sie elektrische Bauteile berthren.

06.02.2024 14792
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1.6  Sicherheitshinweise fUr den Betrieb der Anlage

06.02.2024

1.6.1  Verhalten bei Austritt von Kaltemittel R290 aus dem AuBengerat
A GEFAHR

[\

®
&

Beachten Sie folgende Punkte unbedingt, um lebensgefahrliche Verletzun-
gen und Warmepumpenschaden wahrend des Betriebs der Warmepumpe
zu vermeiden.

Hinweis: Anlage vor Fremdeinwirkung, Beschadigungen und Umwelteinflis-
sen schutzen.

Hinweis: Eine Niederdruckstorung kann ein Hinweis auf austretendes Kal-
temittel sein.

Lebensgefahr durch austretendes Kaltemittel

Austretendes Kaltemittel kann zu Feuer und Explosionen fiihren, die
schwerste Verletzungen bis hin zum Tod zur Folge haben. Beim Einatmen
besteht Erstickungsgefahr.

>
>

vVvVvvyVvyvVvyywyy

Sehr gute Be- und Entliftung besonders im Bodenbereich der Au-
Beneinheit sicherstellen.

Direkten Kontakt mit flissigem und gasférmigem Kaltemittel
vermeiden.

Kéltemittel nicht einatmen.

Nicht rauchen. Kein offenes Feuer.

Keine Lichtschalter betétigen.

In der Gefahrenzone duirfen sich keine Personen aufhalten.
RettungsmaBnahmen flr Personen einleiten.

Autorisierte Fachkraft benachrichtigen.

Stromversorgung fUr die Anlage an der Hauptsicherung trennen.

156/92
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1.6.2 Verhalten im Brandfall

A GEFAHR Lebensgefahr durch Feuer

Bei Feuer besteht Verbrennungs- und Explosionsgefahr.

» Stromversorgung fur die Anlage an der Hauptsicherung trennen.
Keine Lichtschalter betéatigen.

Feuerwehr anrufen.

In der Gefahrenzone dirfen sich keine Personen aufhalten.
RettungsmaBnahmen flr Personen im Geb&ude vornehmen.
Léschversuch nur unternehmen, wenn hierdurch keine Verlet-
zungsgefahr besteht: Gepriften Feuerldscher der Brandklassen
ABC benutzen.

@%
U1\
vvYvyyvyy

1.6.3 Verhalten wéhrend des Betriebs

y1I\(e]37:\5|:8 Lebensgefahr durch Stromschlag

Die Anlage darf nicht mit Wasser oder anderen Fllssigkeiten gereinigt wer-
den.

» Alle Arbeiten an den elektrischen Ausrtstungen der Warmepumpe
A durfen grundsétzlich nur von ausgebildeten Elektro-Fachkraften
ausgefuhrt werden!
» Samtliche elektrischen Versorgungseinheiten immer verschlossen
halten!

/A\VORSICHT  Verbrennungsgefahr an heiBen und kalten Oberflachen der Anlage
HeiBe und kalte Oberflachen kénnen Verbrennungen zur Folge haben.
» Heie Oberflachen an ungeddmmten Rohren und Armaturen nicht
berthren.
» Gerat nicht 6ffnen.

/\VORSICHT Verletzungsgefahr am AuBengerat
Die Komponenten im Inneren der Warmepumpe arbeiten unter Umstanden
mit hohen Drehzahlen und k&nnen daher ernsthafte Verletzungen verursa-
chen.

» Stecken Sie Finger, andere GliedmaBen oder Gegenstéande nicht in
den LUfter oder Verdampfer.

» Entfernen Sie nicht die Gitter am LUfteraustritt und an der oberen
Abdeckung.

06.02.2024 16/92

Copyright ©® 2024 by: WATERKOTTE GmbH. Anderungen vorbehalten.



© WATERKOTTE

Sicherheitshinweise

ACHTUNG Gefahr des Totalschadens

Wiederholtes Wiedereinschalten der Warmepumpe kann Totalschaden ver-
ursachen.
» Bei Ausfall der Warmepumpe muss vor dem Wiedereinschalten ei-
ne Uberpriifung durch qualifiziertes und autorisiertes Personal er-
folgen.

1.6.4 Verhalten bei Stromausfall wahrend der Kalteperiode

I\ e]37:\;|38 Lebensgefahr durch austretendes Kaltemittel bei lingerem Stromausfall

Wenn die Anlage vom Stromnetz getrennt ist, wird die automatische Frost-
schutzfunktion deaktiviert. Wenn Bauteile, die mit Wasser in Berlhrung
kommen, einfrieren, kann brennbares Kaltemittel austreten!

» Entleeren Sie den Wasserkreislauf der AuBBeneinheit vor einer lange-
ren Abwesenheit (z. B. Ferienhaus bei Nichtbenutzung)!

1.6.5 Verhalten bei voribergehender AuBBerbetriebnahme wahrend der Kalteperiode

1\ el=7\;|:8 Lebensgefahr durch austretendes Kaltemittel bei langer andauernder

Stromtrennung

Wenn die Anlage vom Stromnetz getrennt ist, wird die automatische Frost-
schutzfunktion deaktiviert. Wenn Bauteile, die mit Wasser in Berlhrung
kommen, einfrieren, kann brennbares Kaltemittel austreten!

» Anlage auch vor langerer Abwesenheit (z. B. Ferienhaus bei Nicht-
benutzung) nicht ausschalten oder vom Stromnetz trennen

06.02.2024 17 /92
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1.7 Warnhinweise im Umgang mit Kaltemittel R290

06.02.2024

Lebensgefahr durch austretendes Kéaltemittel

Austretendes Kéltemittel kann zu Feuer und Explosionen flhren, die
schwerste Verletzungen bis hin zum Tod zur Folge haben. Beim Einatmen
besteht Erstickungsgefahr.

» Sehr gute Be- und Entliftung besonders im Bodenbereich der Au-
Beneinheit sicherstellen.

» Direkten Kontakt mit flissigem und gasférmigem Kaltemittel

vermeiden.

Kéltemittel nicht einatmen.

Nicht Rauchen. Kein offenes Feuer.

Keine Lichtschalter betéatigen.

In der Gefahrenzone dirfen sich keine Personen aufhalten.

RettungsmaBnahmen flr Personen einleiten.

Autorisierte Fachkraft benachrichtigen.

Stromversorgung fUr die Anlage an der Hauptsicherung trennen.

vvVvyVvyVvyyy

Beachten Sie folgendes:

Tragen Sie stets Schutzbrille und Schutzhandschuhe!

Bei normalem Atmosphéarendruck und Umgebungstemperaturen ver-
dampft flissiges Kaltemittel so pldtzlich, dass es bei Kontakt mit der
Haut / den Augen zu Erfrierungen des Gewebes kommen kann (Erblin-
dungsgefahr).

Kommt es zum Kontakt mit dem Kéltemittel, mUssen Sie die betreffen-
den Stellen sofort mit viel kaltem Wasser spUlen. Keinesfalls reiben! Su-
chen Sie umgehend einen Arzt aufl!

Sorgen Sie bei Arbeiten am Kaltemittelkreislauf fir eine gute BelUftung
des Arbeitsplatzes. Das Einatmen hoher Konzentrationen gasférmigen
Kaltemittels fuhrt zu Schwindel- und Erstickungsgefuhlen.

FUhren Sie Arbeiten am Kaltemittelkreislauf keinesfalls in Arbeitsgruben
durch. Das gasformige Kaltemittel ist schwerer als Luft. Es kann sich in
der Grube in hohen Konzentrationen ansammeln.

Rauchen Sie nicht! Verhindern Sie offenes Feuer und Funkenbildung.
Betéatigen Sie darum niemals den Schalter von Elektrogeraten und
Lichtquellen. Bei Glut und Funkenbildung besteht Explosionsgefahr.
Bringen Sie das Kéltemittel nicht mit offenem Feuer oder heiBem Metall
in BerUhrung. Bei Feuer und enormer Hitze besteht Explosionsgefahr.
Lassen Sie Kéaltemittel niemals in die Atmosphare entweichen. Sobald
Sie den Kéltemittelbehalter / das Klimasystem 6ffnen, tritt der Inhalt mit
hohem Druck aus. Die H6he des Drucks hangt von der Temperatur ab.
Je hoher die Temperatur, desto hoher ist der Druck.

Vermeiden Sie Hitzeeinwirkung auf Bauteile der Anlage. Ansonsten
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mussen Sie die Anlage vorher entleeren.

e Beim Abnehmen der Serviceschlauche dirfen Sie die Anschlisse nicht
in Richtung Ihres Korpers halten. Es kdnnen noch Kaltemittelreste aus-
treten.

e Andern Sie niemals die werkseitige Einstellung der Expansionsventilre-
gelung.

06.02.2024 19/92
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1.71  Leckageortung

Wenn Sie am gedffneten Gerét arbeiten, Uberprifen Sie vorab, ob Kaltemit-
telgas entweicht. Dazu verwenden Sie ein Gaslecksuchgerat fir Propangas
R290.

“ Es muss gewahrleistet sein, dass das Gaslecksuchgerat keine potenzielle
Zundqguelle darstellt und dieses fUr das Kaltemittel R290 geeignet ist.

In der Bodenplatte des AuBengerétes sind zwei Ortungsdurchfiihrungen fur
das Gerat bzw. dessen Sensor vorhanden. Platzieren Sie das Gerat an die
vorgesehnen Stellen, siehe Abbildung 1 und 2.

T I

Abbildung 2: Ortungsaurchfibrung

Kéltemittel-Leckagen an dem AuBengerat kdnnen zu lebensbedrohlichen
Situationen fiihren (siehe Kapitel 1.6.1). Dazu beschéadigt eine Leckage die
Kompressoren und verschlechtert die Leistung der Warmepumpe.

Bei der jahrlichen Wartung und Instandsetzung der Warmepumpe gehort
die Uberpriifung einer moglichen Kéltemittel-Leckage zu den Vorgaben.
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1.8  Sorgfaltspflicht Anlagenbetreiber/Anlagenbetreiberin

S Bei Inbetriebnahme und Betrieb der Warmepumpe sind nationale Regelun-
& gen anzuwenden und einzuhalten. HierfUr ist der Anlagenbetreiber/die An-
lagenbetreiberin verantwortlich.

Ihre WATERKOTTE-Wéarmepumpe wurde unter Berlcksichtigung einer Ge-
fahrdungsanalyse und nach sorgfaltiger Auswahl der einzuhaltenden Nor-
men konstruiert und gebaut.

lhre Warmepumpe entspricht damit dem Stand der Technik und gewahr-
leistet ein Hochstmall an Sicherheit. Diese Sicherheit kann in der betriebli-
chen Praxis nur dann erreicht werden, wenn alle dafiir erforderlichen MaB3-
nahmen getroffen werden. Es unterliegt lhrer Sorgfaltspflicht als Betrei-
ber/Betreiberin der Warmepumpe, diese MaBnahmen zu planen und ihre
Ausfihrung zu kontrollieren.

Stellen Sie sicher, dass:

e Die Warmepumpe nur bestimmungsgeman verwendet wird (vgl. hierzu
Kapitel 1.3).

e Die Warmepumpe nur in einwandfreiem, funktionstlichtigem Zustand
betrieben wird und die Sicherheitseinrichtungen regelmaBig auf inre
FunktionstUchtigkeit Uberprift werden.

o Die Betriebsanleitung stets in einem einwandfreien Zustand an der
Warmepumpe zur Verfigung steht.

o Bei Weitergabe der Anlage die mitgeltenden Dokumente an die neuen
Besitzer Ubergeben werden.

o Nur ausreichend qualifiziertes und autorisiertes Personal die Warme-
pumpe bedient, wartet und repariert.

o Keiner der an der Warmepumpen-Anlage angebrachten Sicherheits-
und Warnhinweise entfernt oder beschadigt wird.

1.9  Mitgeltende Dokumente

e Bedienungsanleitung Betreiberinformation Regelung BasicPro 2.0,
Artikelnummer 226855

¢ Wartungsanleitung flr den Fachbetrieb, Basic Line Air Bloc,
Artikelnummer Z26886

Die aufgefiihrten Dokumente sind online unter folgendem Link als PDF-
Datei abrufbar:

www.waterkotte.de/waermepumpen
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2 Planung und Aufstellung

2.1 Schutzbereich AuBengerat

Das Gerat enthalt das Kaltemittel R290. Bei Aufstellung des AuBengerates
(MB700008A bzw. MB 700015A) ist zu berlcksichtigen, dass im Falle einer
Undichtigkeit kein Kaltemittel in das Gebaude gelangen kann. Fir den Fall
einer Kaltemittel-Leckage muss sichergestellt werden, dass im Freien oder
in angrenzenden Gebauden keine Personen gefahrdet werden.

Das AuBengerat enthalt leicht entflammbares Kaltemittel der Sicherheits-
klasse A3 gemaB DIN EN 378-1. Bei der Wahl des Aufstellungsortes Au-
Bengerat berlicksichtigen Sie die in diesem Kapitel aufgeflhrten Anforde-
rungen flr den Schutzbereich.

A (e]7:\3/z8 Lebensgefahr durch Explosion

Bei austretendem Kaltemittel an dem AuBengerat kann mit der Umge-
bungsluft eine brennbare oder explosive Atmosphéare entstehen.

\ » Zindquellen fernhalten.
% » Keine brennbaren Stoffe verwenden, z. B. Sprays oder andere
—— brennbare Gase.
if » Sicherheitseinrichtungen nicht entfernen, blockieren oder Uber-
>
@ nicht verandern, belasten oder beschadigen.
¢ Umgebung nicht verandern.
@ e Keine Bauteile oder Plomben entfernen.

bricken.
Nehmen Sie keine Veranderungen an dem AuBengerat vor:
o Zulauf-/Ablaufleitungen und elektrische Anschllsse/Leitungen

Potenzielle Zindquellen wie folgt aufgefiihrt vermeiden:

e (Offene Flammen

o Kein Rauchen

e Elektrische Anlagen, Steckdosen, Lampen, Lichtschalter

e FElektrische Hausanschlisse

e Funkenbildende Werkzeuge

o Gegenstande mit hohen Oberflachentemperaturen = 360 °C

Innerhalb von Schutzbereichen diirfen wie folgt keine Offnungen angrenzen:

o  Gebaudedffnungen

06.02.2024 22 /92
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e Fenster

e TUren

e Lichtschachte

e Flachdachfenster

o Offnungen von liftungstechnischen Anlagen

e  Grundstlcksgrenzen bzw. Nachbargrundstlcke, Geh- und Fahrwege,
Senkungen oder Bodenvertiefungen

e Pumpenschéchte, Einlaufe in Kanalisation und Abwasserschéachte etc.

“ Die vorgegebenen Schutzbereiche (Abb. 3 — 7) sind dauerhaft einzuhalten.
Dies liegt in der Verantwortung des Betreibers.

Abbildung 1: freie Aufstellung, nicht in Gebdudenahe

A > 1000 mm
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Abbildung 2: Autstellung an einer Gebdudewand

7008 7015
A 2201 mm 2091 mm
B 3201 mm 3091 mm
C 500 mm 500 mm

Tabelle 1. siehe Abbildung 2: Aufstellung an einer Gebaudewand

Abbildung 3: Autstellung an einer Gebédudewand

A > 1000 mm

F 250 mm

Tabelle 2: siehe Abbildung 3
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Abbildung 4: Autstellung an einer Gebdudeecke rechts, auch
Spiegelverkehrt gliltig mit Gebdudeecke links.

7008 7015
A 2201 mm 2091 mm
B 2701 mm 2591 mm
C 500 mm 500 mm
D 500 mm 500 mm

Tabelle 3. siehe Abbildung 4

06.02.2024 25/92

Copyright ©® 2024 by: WATERKOTTE GmbH. Anderungen vorbehalten.



Planung und Aufstellung

© WATERKOTTE

Abbildung 5: Aufstellung an einer Gebéudeecke rechts, auch

Splegelverkehrt gliltiq mit Gebéudeecke links.

C 500 mm

D 500 mm

E =500 mm
F 250 mm

G > 1800 mm

Tabelle 4. siehe Abbildung 5

2.2  Wandhangende Montage des AulBengerates

Es gelten die Vorgaben fur die bodennahe Aufstellung.

06.02.2024
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2.3 Flachdachaufstellung des AuBengerates

Es gelten die gleichen Vorgaben wie fir die bodennahe Aufstellung. Zuséatz-
lich durfen FlachdachentlUfter, Flachdachentwasserungseinrichtungen und
Flachdachfenster nicht innerhalb des Schutzbereiches liegen.

Die Flachdachmontage eignet sich nur fur Geb&ude mit einer entsprechen-
den Dachkonstruktion. Der Nachweis Uber eine statische Berechnung ist
notwendig.

“ Verwenden Sie zur Flachdachaufstellung des AuBengerates geeignete Mon-
tagesysteme, um Beschadigungen am Dach zu vermeiden.

YIN(e]=37:\;|38 Absturzgefahr bei Montagearbeiten auf Dachermn

Fehlende SicherungsmaBnahmen bei Arbeiten auf dem Dach kénnen zu
tédlichen Unféllen fuhren.

» Bei Montage/Aufstellung des AuBengerates auf einem Flachdach
A sind Absturzsicherungen wahrend der Arbeit vorzusehen.

» Die ausgefUhrten SchutzmaBnahmen orientieren sich an der Hohe
des Gebaudes/Aufstellungsortes.
» Sorgen Sie fUr einen sicheren Zugang auf das Dach.

2.4  Fundament und Bodenmontage

Das AuBengerat wird auf ein festes Fundament montiert. Das Fundament
muss nach den ortlichen Gegebenheiten angepasst und nach den Regeln
der Bautechnik ausgeflihrt sein. Die professionelle Erstellung/Installation
des Bauvorhabens muss ein Fachunternehmen durchfihren.

Bei Betrieb der Warmepumpe fallen taglich einige Liter Kondensat an. Bei
Warmepumpen mit natdrlichem Kondenswasser-Ablauf muss eine ausrei-
chend groBe Flache flir die Versickerung vorgesehen werden. Ein gut versi-
ckerungsfahiger Schotter kann mindestens 50 Liter Wasser pro Tag auf-
nehmen. Die untere Kiesschicht besteht aus Grobschotter. Verwenden Sie
zu diesem Zweck schwarzen oder dunkelgrauen Grobkies.

g Tipp: Zur standfesten Montage des AuBengerates empfehlen wir die Auf-
stellkonsole Art.-Nr. F17400, Lange x Hohe: 1085 x 535 mm aus unserem
Sortiment.
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Aufstellkonsole —— &

Kiesbett

Erdreich

Abbildung 6: Prinzjpdarstellung standfeste Montage

> 300 mm
B | =800 mm
1085 mm, Aufstellkonsole Art.-Nr. F17400

Bitte beachten Sie die Informationen und MaBangaben zur Aufstellkonsole
Art.-Nr. F17400 im nachfolgenden Unterkapitel.

/\VORSICHT  Rutschgefahr durch versistes Kondensat auf dem Gehweg
Im Winter kann durch ablaufendes Kondensat Glatteis entstehen.

» Stellen Sie sicher, dass ablaufendes Kondensat nicht auf Gehwege
gelangt und dort Eis bildet.

ACHTUNG Sachschaden durch gefrorenes Kondensat
Eisbildung kann den Betrieb des AuBengerates behindern und Bauteile wie
Ventilator oder Verdampferlamellen beschadigen.

» Fundament/Kiesbett durch ein Fachunternehmen realisieren lassen.
» Die Kondensatablaufe missen frei sein.
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2.4.1 Aufstellkonsole Art.-Nr. F17400 (optional)

Die Aufstellkonsole (bestehend aus zwei gleichen Elementen) ist fur alle
WATERKOTTE AuBenteile mit den passenden Langléchern versehen. Die
entsprechenden Gummipuffer zwischen AuBenteil und Konsole werden

mitgeliefert.
1085
Vierkantrohnr— T—
040 t=2 536
FuB ‘
i
(# ' ° = j
4ont = = [ = = 75 a 100
- i Py
284 357 284
1085
1145
1 Vierkantrohr 40 x 40 mm
2 | FuB/Bodenflansch 100 x 100 x 5 mm
“ Hinweis: Der Abstand zwischen den Elementen der Konsole orientiert sich
an den MaBen des jeweiligen AuBengerates, siehe Kapitel 4.3.4 Abmes-
sungen und AnschlussmaBe AuBengerat.
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3  Produktbeschreibung o @AE

3.1  Ubersicht " 3
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AuBengerat MB700008A und MB700015A Innengerat MB700008 und
MB700015 (Hydraulikstation)
Abbildung 7: Funktionsmodule Basic Line Air Bloc
Position Bezeichnung
1 Basic Line Air Bloc, Innengerat 8 kW
2 Basic Line Air Bloc, Innengeréat 15 kW
3 Sicherheitsgruppe, 3 bar
4 Touch Display
5 Basic Line Air Bloc, AuBengerat 8 kW
6 Basic Line Air Bloc, AuBengerat 15 kW
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3.1.1  Basic Line Air Bloc (Innengerét)

. . Das Innengerat (Artikelnummer MB700008/
i i MB700015) beinhaltet:

e Touch Display

¢ Intuitiv bedienbare Regelungssoftware

e AuBentemperaturfhler

_:. e Drehzahlgeregelte Umwalzpumpe
l l e Integrierter Elektroheizeinsatz 3 kW

e Sicherheitsgruppe 3 bar

o Metallgehduse

e Anschlussmdglichkeit fur zwei Zusatzgerate,
beispielsweise einen Trinkwasserspeicher sowie
einem Pufferspeicher.

3.1.2 Basic Line Air Bloc (AuBengerat)

“ Das AuBengerat enthalt leicht entflammbares Kaltemittel der Sicherheits-
klasse A3 gemal DIN EN 378-1.
Bitte lesen Sie die Sicherheitshinweise aufmerksam durch, bevor Sie die

Anlage aufstellen!

Das AuBengerat (Artikelnummer MB700008A/
MB700015A) beinhaltet:

o Verflissiger

o Kompressor, invertergeregelt

o 4-Wege-Umschaltventil

e Verdampfer und Ventilatoren

e Inverterplatine / EVD

e Naturliches Kaltemittel R290 (Propan)

o Luft-/Kéltemittelabscheider mit Entlifter
e Sicherheitsventil 2,5 bar
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3.1.3 Lieferumfang/Anschlusszubehdr

MB7008 Basic Line Air Bloc Set

Enthalt folgende Artikel

MB700008A Monobloc AuBengerat 8 kW

MB700008 Monaobloc Innengerat 8 kW

F10011 Schlammabscheider mit Magnet +
FUll- und Entleerungskit G 1% mit
Filter u. Magnet (horizontaler Einbau)

226528 Anleitung Planung und Installation

726855 Bedienungsanleitung Regler
,BasicPro 2.0"

MB7015 Basic Line Air Bloc Set

Enthalt folgende Artikel

MB700015A Monobloc AuBengerat 15 kW

MB700015 Monobloc Innengerat 15 kW

F10011 Schlammabscheider mit Magnet +
FUll- und Entleerungskit G 1% mit
Filter u. Magnet (horizontaler Einbau)

226528 Anleitung Planung und Installation

226855 Bedienungsanleitung Regler
,BasicPro 2.0“

Abbildung 8: Full- und Entleerungskit sowie Schliarmmabscheider

(Artikelnr. F100711)
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3.1.3.1 Anschlusszubehor flr das Innengerat

Das Anschlusszubehér fir das Innegerat ist im Lieferumfang enthalten:

Anschlusszubehér fir das Innengerat Stiickzahl
TR-Raumtemperaturfiihler (10 m Kabel) 1
TC-Wassertemperaturfuhler fur Kihlung und Heizung 1
(10 m Kabel)

TW-Wassertemperaturflhler fir Warmwasser (10 m Kabel) 1
TV-Wassertemperaturfihler Mischerkreis (10 m Kabel) 1
Bus-Kommunikationskabel flr Innen- und AuBengerat 1
(10 m Kabel)

Sicherheitsgruppe 3 bar 1
Montageplatte 1
Schrauben mit Dubel 2
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3.2 Komponenten und Aufbau

3.2.1  Warmepumpe Basic Line Air Bloc

Die Warmepumpe wurde als kompakte Inverter-Luft-Wasser-Wéarmepumpe
fur die AuBenaufstellung konzipiert. Der Monobloc eignet sich besonders
zum Heizen und Kihlen von Gebauden mit niedrigem Energiebedard.

Dank invertergeregeltem Kompressor arbeitet der BasicLine Air Bloc extrem
energieeffizient. Die Technik Uberzeugt mit einer stufenlosen Leistungs-
anpassung entsprechend der gewinschten Raumtemperatur.

Durch hohe Vorlauftemperaturen von bis zu 70 °C eignet sich die Anlage
nicht nur fir den Einsatz in Neubauten. Auch flr Sanierungsobjekte stellt
diese eine optimale Systemldsung dar.

In dem AuBengerat befinden sich alle Komponenten des Kaltekreises. Das
wandhangende Innengerat wird im Gebaude aufgestellt.

3.2.2 Aufbau und Steuerung

06.02.2024

Die Warmepumpe (optional mit Brauchwasserspeicher) besteht aus:
e Warmeerzeuger (AuBengerat)
¢ Regelung und elektrischer Steuerung (Innengeréat)
e Vollstandige Elektrik und Regelungstechnik

e Touch Display mit Steuerungssoftware BasicPro 2.0
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3.2.3 Elektronische Warmepumpenregelung

Die Warmepumpenregelung (hier das Touch Display) wird als Bestandteil
der WATERKOTTE-Warmepumpen ausgeliefert. Bei Verwendung auBerhalb
von WATERKOTTE-Warmepumpen verfallt jeglicher Garantieanspruch.

Die Regelung dient zur Steuerung und Uberwachung von Heizungssyste-
men, die nach technischen Vorgaben der WATERKOTTE GmbH mit
WATERKOTTE Warmepumpen betrieben werden. Erflllt werden samtliche
Aufgaben hinsichtlich Regelung (abhangig von der AuBentemperatur mit Pi-
lotraumfiihrung), Steuerung, Uberwachung, Eigendiagnose, Speicherung
der Daten bei Ausfall usw.

“ Hinweis: Bei Einsatz von nicht freigegebenen Systemen Ubernimmt
WATERKOTTE ausdriicklich keine Funktionsgarantie. Eine Haftung fur
Folgeschaden durch nicht ordnungsgemaBe Funktion innerhalb dieser
Systeme wird ausdricklich ausgeschlossen.

Info: Technische Details sowie Bedienung und Warnmeldungen siehe Be-
dienungsanleitung Steuerungssoftware BasicPro 2.0.
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3.2.4 Einzelkomponenten Innengerat

Abbildung 9: Einzelkomponenten des Innengeréts (MB700008 und MB700015)

Position Bezeichnung

Touch Display

Thermostat mit Display

Relais

Schaltnetzteil

AC Schiitz

Umwalzpumpe

Sicherheitsgruppe 3 bar

Elektrische Heizung

Wasser Durchflussmesser
3-Wege-Ventil, elektrisch

PCB Innenplatine
TV-Wassertemperaturfuhler Mischerkreis
TC/TW Wasser-Temperaturfuhler fur Kihlung/Heizung,
Warmwasser
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TR Raum-Temperaturfihler
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3.25 Einzelkomponenten AuBengerat 8 kW
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Abbildung 10: Einzelkomponenten des AulBengerétes
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Position Bezeichnung
]
2 Frontbleche
3
4 Ventilatorfligel
5 Motorwelle/Halterung fur Ventilatorfligel
6 Ventilatormotor
7 Chassis Montage
8 Kompressor
9 Gas-/Flussigkeitsabscheider
10 Platten-Warmetauscher
11 4-Wege-Ventil
12 4-Wege-Ventil-Spule
13 Expansionsventil, elektronisch
14 Expansionsventil Ol
15 Hochdruck-Sensor
16 Niederdruck-Sensor
17 Sicherheitsventil 2,5 bar
18 Luft-/Kéltemittelabscheider mit Entliifter
19 Hochdruckschalter
20 Halterung fUr Plattenwé&rmetauscher
21
22 Kompressor/Verdichter Kapselbox
23
24 Seitenblech zum Abnehmen fUr Servicearbeiten
25 Halterung fur Gasabscheider
26 Klemmenbefestigungsplatte/Montageplatte
27 Schalttafel/Schaltkasten
28 Schalttafel/Schaltkasten Abdeckung
29 Rickwand/Blech
30 Elektrische Befestigungsplatte 1
31 Obere Abdeckung
32 Elektrische Befestigungsplatte 2
33 Verdampfer
34 Klemmleiste
35 Smart Thermostat flir Plattenwarmetauscher

Anti-Frost- FUhler fUr Plattenwarmetauscher

36 Wechselwiderstand
37 Hauptplatine Leistungsplatine und Steuerung
38 Heizband
39 Kompressor-Heizband
40 Kondensator-Heizband
41 AuBentemperaturfiihler
42 -
43 Kompressor-Sauggasfihler
44 -
45 Kompressor Druckgasfuhler
46 RuacklauffUhler (wasserseitig)
47 VorlauffUhler (wasserseitig)
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3.2.6

Einzelkomponenten AuBengerat 15 kW
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Abbildung 11: Einzelkomponenten des AuBengerétes
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Position Bezeichnung
1 Frontblech
2 Ventilatorfligel
3 Ventilatormotor
4 Motorwelle/Halterung fur Ventilatorfligel
5 Kompressor
6 Gas-/Flussigkeitsabscheider
7 Plattenwarmetauscher
8 4-Wege-Ventil
9 Spule des 4-Wege-Ventils
10 Halterung fur Abflussrohr
11 Montage des mittleren Ablenkblechs
12 Chassis Montage
13 Seitenblech zum Abnehmen fUr Servicearbeiten
14 Elektronisches Expansionsventil (EEV)
15 EEV-Spule
16 Hochdrucksensor
17 Niederdrucksensor
18 Hochdruckschalter
19 Sicherheitsventil
20 Luft-/Kéltemittelabscheider mit Entliifter
g; Kompressor Schallabdeckung
23 Rickwand/Blech
24 Halterung fur Plattenwérmetauscher
25 Klemme Montageplatte Befestigungsplatte
26 Montageplatte fur Klemmen
27 Elektrischer Schaltkasten
28 Befestigungsplatte des Rahmens
29 Obere Abdeckung
30 Deckel des Schaltkastens
31 Verdampfer
32 Seitenwand
33 Thermostat fur Warmetauscher
34 Wechselwiderstand
35 Hauptplatine Steuerung (PCB)
36 Filter-Platine (PCB)
37 Driver (PCB)
38 Driver (PCB) fir Lufter
39 Heizband aus Aluminiumfolie
40 Heizband fur den Kompressor
41 Heizband fur Verflissiger
42 AuBentemperaturfiihler
43 -
44 Kompressor Sauggasfuhler
45 -
46 Kompressor Druckgasfuhler
47 RuacklauffUhler (wasserseitig)
48 VorlauffUhler (wasserseitig)
49 Anti-Frost- FUhler fUr Plattenwarmetauscher
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3.3  Warmepumpen-Anlage mit Systemkomponenten

Eine Warmepumpe dient der Gewinnung von Wéarmeenergie zum Heizen
und bei Verwendung von entsprechenden Komponenten (Trinkwasserspei-
cher) zur Erwarmung von Trinkwasser. Die Basic Line Air Bloc funktioniert
mit dem Medium Luft, welches als Warmequelle nutzbar ist. Mithilfe der
UmkehrkUhlung besteht zusétzlich die Méglichkeit ein Gebaude zu kihlen.
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Abbildung 12: Wérmepurmpe mit Trinkwasserspeicher und Heizungsanschiuss

Fir die Nutzung der Luftwarme als Heizungswéarme und Trinkwasserberei-
tung bendtigen Sie folgende Komponenten fur Ihr Gebaude/Haus:

o AuBengerat

¢ Innengerét als Warmeverteilerstation

e Trinkwasserspeicher (Alt- sowie Neubau)

e Pufferspeicher (Altbau)

e Reihenrlcklaufspeicher (Neubau)
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4 Transport, Aufstellung und Montage

4.1  Transportieren

“ Hinweis: Wahrend des Transports und der Lagerung ist fiir ausreichende
BelUftung der Umgebung zu sorgen. Es wird empfohlen, ein Gaswarngerat
im Transportmittel mitzufthren.

Gerate der Baureihe Basic Line Air Bloc werden anschlussfertig mit Blech-
verkleidung geliefert.

Zum Transport der Anlage sind mindestens zwei Personen nétig - das Ge-
wicht des AuBengerates betragt bis 150 kg.

Beim Transport ist darauf zu achten, dass geeignete Transportmittel ver-
wendet werden (Hubwagen, Transportrollen, Sackkarre).

ACHTUNG Sachschaden durch Maschinenschraglage

Liegender Transport bewirkt Olverlagerung im Kompressor und kann Scha-
den beim Anlaufen an der Warmepumpe verursachen. Transport in Schrag-
lage (45°) ist nur voribergehend beim Eintragen erlaubt.

» Transportieren Sie die Warmepumpe aufrecht.

ACHTUNG Sachschaden an Rohrleitungen

Nach dem Entfernen oder Lésen des Kartons sind Innen- und AuBengerét
sowie die duBeren Bauteile nicht gegen Hebekraft und Druck geschutzt. Es
besteht die Gefahr, dass Gehauseteile und Rohrleitungen leicht verbogen
werden kdnnen.

» Kein Druck auf das Gerat bzw. auf die Rohrleitungen oder Gehau-
severkleidung ausuben.
» Kippen Sie das Gerat nicht zum Aufstellen.

Setzen Sie am Aufstellungsort die Gerate langsam und umsichtig ab. Ver-
meiden Sie hierbei Erschitterungen, StoBe und Schraglage.
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4.2  Innengerat aufstellen und anschlieBen

ACHTUNG

06.02.2024

Sachschaden an Rohrleitungen durch Zugspannung
UnsachgemaBe Montage bewirkt Schaden an dem Innengeréat.

» Um Schaden an dem Innengerat zu vermeiden, halten Sie bei der
Montage der Verbindungsleitungen mit einem entsprechen Werk-
zeug gegen.

Hinweis: Die Aufstellung des Innengerats darf nur durch ausgebildete Fach-
krafte fur Wasserinstallationen, Heizungs- und Kaltetechnik erfolgen.

Hinweis: Nutzen Sie zum Anschluss der hydraulischen Verbindungen das
mitgelieferte Material (Verbindungsleitungen und Dichtungen).

Bevor Sie das Innengeréat aufstellen, montieren Sie das Sicherheitsventil wie
in Kapitel 4.2.2. beschrieben auf das Geréat.

Das Innengerat wird an eine ebene Wand befestigt. Gerateabmessung mit
Sicherheitsventil: (B x H x T) 561,5 x 690 x 260 mm.

Platzieren Sie das Innengerat wie in Abbildung 13 beschrieben an die
Wand. Aufgrund der Anschlisse muss folgender Abstand eingehalten wer-
den.

Abbildung 13: Aufstellung Innengerét

A Mindestens 500 mm

B Mindestens 100 mm

Tabelle 5. siehe Abbildung 15

43792
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“ Hinweis: Verwenden Sie das beiliegende Befestigungsmaterial (Montage-
platte und Schrauben mit Dibel).

Installieren Sie als erstes die mitgelieferte Montageplatte. Wahlen Sie eine
tragfahige und glatte Wand (z. B. Beton oder Mauerstein verputzt). Die
Montageplatte konnen Sie auch als Schablone fur die Bohrung nutzen.
Achten Sie auf eine waagerechte Platzierung. Befestigen Sie die Platte wie
in der Abbildung beschrieben. Setzen Sie das Innengerat auf die Aufhan-
gung und halten Sie dieses zunachst noch fest. Uberpriifen Sie abschlie-
Bend, ob das Gerét sicher an der Wand hangt, bevor Sie loslassen.

3 ~ e,
\r:%&{ 6~

Abbildung 14: Montageplatte befestigen
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421 Umgebungsvoraussetzungen fur die Aufstellung

ACHTUNG Sachschaden durch unzulassige Umgebungstemperatur
Unzuldssige Umgebungsbedingungen kénnen Schaden an der Anlage ver-
ursachen und einen sicheren Betrieb gefahrden.

» Halten Sie die zulassigen Umgebungstemperaturen gemahi den
Angaben in dieser Bedienungsanleitung ein.

Der Raum muss trocken sein. Die Raumtemperatur darf zwischen +5 °C
und +25 °C liegen.

422 Einbau der Sicherheitsgruppe

AFRISO

Abbildung 15: Sicherheitsgruppe mit Manometer

“ Hinweis: Die Sicherheitsgruppe darf nur von Fachkraften flr Wasserinstalla-
tionen, Heizungs- und Kéltetechnik eingebaut werden.

Zur Absicherung der unter Druck stehenden Anlage ist ein Sicherungsventil
mit Ansprechdruck von 3 bar notwendig.

Bevor das Innengeréat an der Wand aufgehangt wird, montieren Sie die Si-
cherungsgruppe an den vorgesehenen Anschluss im oberen Bereich auf
das Gerét.

ACHTUNG Sachschaden an der Warmepumpe durch falsches Austauschventil
Ist das Sicherheitsventil (Uberdruckventil) nicht kompatibel, kann der Druck
ansteigen und die Warmepumpe beschadigen.

» Im Falle eines Austausches, verwenden Sie ein Sicherheitsventil mit
exakt 3 bar Ansprechdruck.
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42.3 Abmessungen und AnschlussmaBe Innengerat MB700008/MB700015
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Abbildung 16: Abmessung Innengerét — MalBe in mm
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4.3  AuBengerat aufstellen und anschlieBen

AVORSlCHT Verletzungsgefahr durch schwere Last
Falsches Heben und Kippen des AuBengerates kann zu Verletzungen
fUhren.

» Zum Heben und Positionieren des AuBengeréates sind mindestens
zwei Personen nétig.

» Das AuBengerat nicht an der Unterseite tragen. Hierbei kdnnten

Hande und/oder Finger gequetscht werden.

Verwenden Sie geeignete Transport- und Hebehilfen.

Schutzhandschuhe tragen, um Verletzungen durch scharfe Kanten

Zu vermeiden.

» Sicherheitsschuhe tragen

@

\of . gpf]\' (el  Sachschaden an Lamellen des AuBengerates

Die Lamellen des AuBengerates sind sehr empfindlich. Starke auBere Ein-
wirkungen beispielsweise durch StéBe, Spiel- und Sportgerate oder Hagel-
schlag kénnen sie beschadigen.

» Vermeiden Sie starkere auBere Einwirkungen beispielsweise durch
StdBe, Spiel- und Sportgerate oder Hagelschlag auf die Lamellen.

» Wir empfehlen bei ungeschutzten Aufstellungsorten einen geeigne-
ten Schutz, wie eine Umzaunung oder ein Dach, zu montieren.

Hinweis: Die Aufstellung des AuBengerates darf nur durch Fachkréfte flr
Gas- und Wasserinstallationen, Heizungs- und Elektrotechnik sowie Kalte-
technik erfolgen.

“ Hinweis:

e Das AuBengerat maximal 3 m Uber der Inneneinheit aufstellen.

e Das Innengerat maximal 10 m Uber der AuBeneinheit aufstellen.

06.02.2024 47 /92

Copyright ©® 2024 by: WATERKOTTE GmbH. Anderungen vorbehalten.



Transport, Aufstellung und Montage

4.3.1 Auswahl des Aufstellungsortes fur das AuBengerat

06.02.2024

e Wahlen Sie den Aufstellungsort so, dass der Netzanschluss und die Ver-
legung der Rohre zum Innengeréat einfach zu bewerkstelligen sind.

e Vermeiden Sie Aufstellungsorte, die direkter Sonneneinstrahlung sowie
anderen Hitzequellen ausgesetzt sind.

o Wahlen Sie den Aufstellungsort so, dass von der Anlage ausgehende
Gerausche die Nachbarschaft nicht storen.

¢ Vermeiden Sie Aufstellungsorte, die Ol, Dampf oder entziindlichen Ga-
sen, z. B. Schwefelgas ausgesetzt sind.

e Beachten Sie, dass bei Betrieb der Anlage Wasser heruntertropfen
kann. Sorgen Sie fUr freien Kondensatablauf.

o Wahlen Sie einen waagerechten Aufstellungsort.

e Das Fundament der Anlage muss in der Lage sein die Gewichtskraft und
Schwingungen der Anlage Uber den gesamten Betriebszyklus in den
Baugrund abzuleiten.

e \Wahlen Sie einen Aufstellungsort, an dem maglichst wenige Fremdkor-
per (Blatter u. &.) in das Gerat gelangen kénnen.

¢ Vermeiden Sie Aufstellungsorte, an denen die Anlage mit Schnee be-
deckt werden kann. In Gegenden, in denen mit schwerem Schneefall zu
rechnen ist, missen spezielle Vorkehrungen getroffen werden (die Wahl
eines hdheren Aufstellungsorts / die Montage einer Abdeckhaube vor
der Offnung der Luftansaugung) um zu vermeiden, dass Schnee die
Luftansaugung blockiert oder direkt hineingeblasen wird. Dadurch kann
der Luftstrom vermindert werden und es treten Fehlfunktionen auf.

e Die Bodenplatte und die Befestigungsteile der AuBenanlage mussen re-
gelmaBig auf Festigkeit, Risse und andere Schaden geprUft werden.
Wenn solche Schéaden nicht behoben werden, kann die Anlage, abhan-
gig vom Montagestandort herabfallen und dabei Verletzungen sowie
Sachschaden verursachen.

“ Hinweis: Zur standfesten Montage des AuBengerates empfehlen wir die

Aufstellkonsole (Art.-Nr. F17400) aus unserem Sortiment.
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43.2 Freiraum fur Luftaustrittséffnung

Bei Anbringung des AuBengerates auf dem Flachdach oder einem anderen,
nicht vor Wind geschutzten Ort, richten Sie die Luftaustrittséffnung so aus,

dass sie nicht unmittelbar starkem Wind ausgesetzt ist. Wenn starker Wind
direkt in die Luftaustritts6ffnung blast, kann dadurch der normale Luftstrom
beeintrachtigt werden und so Fehlfunktionen entstehen.

Im Folgenden zeigen Beispiele Vorkehrungen gegen starken Windeinfluss:

¢ Richten Sie die Luftaustrittséffnrung mit einem Abstand von etwa
1500 mm auf die nachstgelegene Wand aus.

e Luftauslassflihrung: Bringen Sie die Anlage so an, dass die Abluft aus
der Luftaustrittséffnung im rechten Winkel zu derjenigen Richtung ge-
fOhrt wird, aus der saisonal bedingt starker Wind blast.

43.3 Montage AuBBengerat

Montieren Sie das AuBengerat mit vier Schrauben auf das vorgesehene
Fundament (Schrauben und Muttern gehdren nicht zum Lieferumfang).
Beachten Sie:

e Anschlussrichtungen: Der Anschluss (Hydraulik und Elektrik) erfolgt von
der Ruckseite (Lufteintritt) und von unten, siehe Abbildung 19 und 23.

o Die Installationshéhe ist abhangig von den klimatischen Bedingungen
am Aufstellort. Montieren Sie das Gerat in einer Hohe, innerhalb dieser
eine mégliche Uberschwemmung und ein starker Schneefall beriicksich-
tigt werden. Der Abstand zum Boden muss mindestens 300 mm betra-
gen. Zur standfesten Montage empfehlen wir die Aufstellkonsole aus
unserem Sortiment, siehe Abbildung 6.

“ Hinweis: Bei niedrigen AuBentemperaturen ist Eisbildung maéglich. Dies
kann in Extremféllen die Ventilatoren blockieren. Abhilfe: Sorgen Sie fUr ein-
wandfreien Ablauf des Abtauwassers und entfernen Sie UbermaBige Eisbil-
dung unter dem Gerat, gegebenenfalls manuell.
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43.4 Abmessungen und AnschlussmaBe AuBengerat MB70008A und MB70015A
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Abbildung 17: Abmessung AuBengerat MB700008A — MalBe in mm
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Abbildung 18: Abmessung AuBengerédt MB700015A — Mal3e in mm
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4.4  Anschlisse Hydraulik

ACHTUNG

Die Installation und Montage der Hydraulik darf nur von Fachkréaften fir Hei-
zung und Sanitar sowie Kaltetechnik durchgefiihrt werden.

Die Installation an der Heizungs-Anlage (Vor- und Rucklauf) sowie Warm-
und Kaltwasser ist auf Grundlage der Hydraulikschemata auszufUhren (sie-
he Kapitel 4.5, hydraulische Anschluss-Schemata).

Wir empfehlen den Einsatz von externen Absperrorganen (Kugelhahne) an
allen Anschllissen, damit im Servicefall nur eine geringe Menge des Warme-
tragermediums aus der Anlage abgelassen werden muss und zeitaufwendi-
ge EntliftungsmaBnahmen vermieden werden kénnen.

Bauseits ist eine Rohrleitungsverbindung mit Rohrdurchfihrung zwischen
AuBen- und Innengerat erforderlich. Um Korrosion und Steinbildung in der
Heizungsanlage (Umwéalzpumpen, Heizkdrper usw.) zu vermeiden, ist das
Heizungswasser gemaf der VDI 2035-Richtlinie aufzubereiten (beispiels-
weise mit Korrosionsschutzmittel fr Heizungsanlagen).

Sachschaden an den Geréten durch Zugkraft
Die Anschlussrohre kénnen durch Zug verbiegen.

» Halten Sie bei der Verschraubung mit einem entsprechen Werk-
zeug gegen.

4.4.1 Rohrleitung zwischen Gebaude und AuBengerat

06.02.2024

Die fur den Heizkreislauf zwischen dem Geb&ude und dem AuBengerat
verwendeten Rohrleitungen mussen diffusionsdicht sein.

Die fur den Heizkreislauf zwischen dem Geb&ude und dem AuBengerat
verwendeten Rohrleitungen mussen mit einer UV- und temperaturbestandi-
gen thermische Isolierung versehen sein.
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4.4.2 AnschlUsse Innengerat

Die hydraulischen Anschllsse des Innengerates befinden sich auf der Un-
terseite.

Abbildung 19: Anschliisse Innengerét (MB700008 und MB700015)

Pos. | Bezeichnung

1 Sicherheitsgruppe

2 Elektrik — KabeldurchfUhrungen/
Kabelverschraubungen

3 Heizungsvorlauf von dem WP-AuBengeréat,
1% Innengewinde

4 Vorlauf Heizung, 1 Innengewinde

5 Vorlauf Warmwasser, 1“ Innengewinde

Tabelle 6. Hydraulikanschitisse
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4.43 Anschlisse AuBengerat 8 kW

Die hydraulischen Anschlisse des AuBBengerates befinden sich auf der
Ruckseite (Lufteintritt) des AuBengerates.
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Abbildung 20: Anschitisse AuBengerét MB700008A

Pos. | Bezeichnung

1 Heizungsvorlauf, G1“ Aussengewinde

Heizungsrtcklauf, G1“ Aussengewinde

3 Elektrik — Kabeldurchfuhrun-
gen/Kabelverschraubungen

Tabelle 7: Hydraulikanschltsse 1°, flachdichtend
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4.4.4 AnschlUsse AuBengerat 15 kW

Die hydraulischen Anschlisse des AuBengerates befinden sich auf der
Ruckseite (Lufteintritt) des AuBengerates.
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Abbildung 21. Anschllisse AuBengerét MB700015A

Pos. | Bezeichnung

1 Heizungsvorlauf, G1%"“ AuBengewinde
2 Heizungsrucklauf, G1%4“ AuBengewinde
3 Elektrik — Kabeldurchfuhrun-

gen/Kabelverschraubungen

Tabelle 8: Hydraulikanschltisse G1% ", flachdichtend

06.02.2024 55/92

Copyright ©® 2024 by: WATERKOTTE GmbH. Anderungen vorbehalten.



© WATERKOTTE

Transport, Aufstellung und Montage

4.45 Installation wasserseitig

Beachten Sie neben den landes- und kommunalspezifischen Vorschriften
und Richtlinien auch folgende Normen:

¢ DIN EN 14336: Heizungsanlagen und wassergefuhrte Kuhlanlagen in
Gebauden - Installation und Abnahme der Warmwasser-Heizungsanlagen

e DIN EN 12828: Heizungssysteme in Gebauden- Planung und Auslegung
von Warmwasserheizungsanlagen

¢ VDI 2035: Vermeidung von Schaden in Warmwasserheizanlagen

Heizungsanlage sptilen; Damit eventuell vorhandene Verunreinigungen

(z. B. Hanfreste, Kunststoffspane, usw.) in der Heizungsanlage nicht zur
Stérung der Warmepumpe flUhren, muss die Heizungsanlage vor dem
Warmepumpenanschluss gut gereinigt und gespult werden. Vor Anschluss
von der AuBeneinheit und Inneneinheit die Heizungsanlage und Anschluss-
leitungen der AuBeneinheit spulen.

Installieren Sie in der Anlage nach den vor Ort geltenden Normen und
Richtlinien ein AusdehnungsgefaB.

Beim Anschluss an die Trinkwasserversorgungsleitung sind die Vorgaben
der gultigen Trinkwasserverordnung (nach DVGW) zu beachten.

“ Hinweis: Bei allen mit Fllssigkeit fUhrenden Leitungen und Bauteilen ist der
Frostschutz zu gewahrleisten.

4.45.1 Warmepumpen mit Stahlkomponenten wie Heizkorper etc.

ACHTUNG Sachschaden durch Korrosion und Steinbildung

Die Heizungsanlage mit Heizkorper, Umwalzpumpe etc. kann durch Korro-
sion und Steinbildung beschadigt werden.

» Um Korrosion und Steinbildung in der Heizungsanlage zu vermei-
den, ist das Heizungswasser geman der VDI 2035-Richtlinie aufzu-
bereiten (beispielsweise mit Korrosionsschutzmittel).

Bei Anlagen mit Komponenten aus Stahl wie z. B. Heizkdrper, Warmetau-
scher etc. muss ein wirksamer Korrosionsinhibitor eingefullt werden und ein
Schmutzfanger (0,8 mm Maschenweiten) vor Eintritt in das Gerat ange-
schlossen werden. Das System ist dann entsprechend zu kennzeichnen
und die Wartungsvorschriften des Lieferanten sind unbedingt zu befolgen.
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Der im Lieferumfang enthaltene Schlammabscheider mit Magnet sowie das
FUll- und Entleerungskit mit Filter und Magnet (Artikelnr. F10011) muss
zwingend einbaut werden, siehe Schemata Kapitel 4.5.

Hinweis: Um die Funktionsfahigkeit zu gewahrleisten sind Schlammab-
scheider und Full- und Entleerungskit horizontal zu montieren!

Abbildung 22: Fill- und Entleerungskit sowie Schlammabscheider

Sollte aufgrund der Wasserqualitat (z. B. starke Verschmutzung) eine Be-
lagsbildung zu erwarten sein, ist in regelmaBigen Absténden eine Reinigung
vorzunehmen. Es besteht die Moglichkeit der Reinigung durch Spulen.

Vorgehensweise:

Den Plattenwérmetauscher entgegen der normalen Strdmungsrichtung mit
geeigneter Reinigungsldsung spulen. Werden Chemikalien zur Reinigung
verwendet, ist darauf zu achten, dass diese keine Unvertraglichkeit gegen-
Uber Edelstahl, Kupfer oder Nickel aufweisen. Nichtbeachtung kann zur
Zerstoérung des Plattenwarmetauschers fUhren!
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4.4.6 Begleitheizbander zur Frostsicherung der Rohrleitungen

Das AuBengeréat ist mit zwei Begleitheizbandern ausgestattet, die durch ei-
ne FUhrung am Heizungsvorlauf und -ricklauf Gberhangen.

Umlegen Sie die Heizbander um die Rohre, bevor Sie die Isolierung anbrin-
gen.

Abbildung 23 Begleitheizbénder entlang der Rohrieitungen

Hinweis: Die Begleitheizbander werden bei einer AuBentemperatur unter
5 °C aktiviert und bei 8°C ausgeschaltet.

4.4.7 Prufung der Sicherheitsventile

Sicherheitsventile (Uberdruckventile) gehdren zu den Sicherheitsarmaturen,
welche vor einem unzuléssigen Druckanstieg schutzen.

Die Warmepumpe ist mit zwei Sicherheitsventilen versehen. Am Innengerat
ist ein 3,0 bar und im AuBengerét ist ein 2,5 bar Sicherheitsventil ver-
schraubt/installiert.

Stellen Sie sicher, dass das 2,5 bar Sicherheitsventil im AuBengerat bei
Druckanstieg als erstes auslést! Hierzu missen die Hohenunterschiede
zwischen den Sicherheitsventilen bzw. dem Innen- und AuBengeréat berlck-
sichtigt werden.
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4.5 Hydraulische Anschluss-Schemata

451 Anschluss-Schema Trinkwasserspeicher und Heizungsanschluss (Neubau)
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45.2 Anschluss-Schema mit Trinkwasser- und Pufferspeicher (Altbau)
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4.5.3

Legende Hydraulikschemata

1 Flachenulbergabesystem zur thermischen Gebaudeversorgung
2 Warmepumpe
3 Innengerét
4 AuBengerat
5 Flexible Anschltsse
6 Armaturengruppe zum Fllen, Spllen und Entliften
7 Schmutzfénger integriert im Kugelhahn
8 DurchfluBmengentberwachung
9 Grundwasserpumpe
10 PlattenwarmeuUbertrager
11 Motorbetriebener Umschaltkugelhahn (unterbrechungsfrei)
12 Optimierter Thermo Speicher (Ladespeicher)
13 Optimierter Thermo Speicher (Rucklaufreihenspeicher)
14 Temperaturfihler
15 Radiatoren oder Konvektoren
16 Bronzepumpe
17 Druckminderer
18 Ruckflussverhinderer
19 Sicherheitsventil
20 Ventil Regeldifferenz 1 bis 2 Kelvin
21 Membranausdehnungsgefali flr Trinkwasseranlagen
22 Membranausdehnungsgefa3 mit Absperrverschraubung
23 Trinkkaltwasser
24 Trinkwarmwasser
25 Zirkulation
26 Trinkwassererwarmer
27 250 | Trinkwarmwasserspeicher
28 Luftabscheider mit Luftableiter
29 DifferenzdruckUberstromventil
30 Druckgesteuerte Umwéalzpumpe
31 FUll- und Entleerungsventil
32 Umwalzpumpe
33 Luftabscheider mit Entlifter, Manometer und Sicherheitsventil
34 Sicherheitsgruppe
35 Sicherheitsventil mit Entliifter und Manometer
36 Tacosetter zum hydraulischen Abgleich mit integrierter Schwerkraftbremse
37 Versorgungsladespeicher 250 |
38 Schwimmbad / Pool
39 Motorbetriebener Mischer
40 Membranausdehnungsgefa Solar mit Absperrverschraubung
4 Warmegquellenmodul
42 Wérmequellenmodul Naturkihlung
43 Motorbetriebener Umschaltkugelhahn, unterbrechungsfrei (Heiz- und Kuhlung)
44 2. Warmeerzeuger
45 Ruckschlagklappe
46 Strangregulierventil zum hydraulischen Abgleich
47 Schmutzféanger
48 Motorbetriebenes Umschaltventil
49 Motorbetriebenes Ventil
50 Anschlisse integrierter Rohrwendelwarmetauscher
51 Schwimmbadwéarmetauscher
52 Kugelhahn
53 Optimierter Thermo Speicher mit integriertem Glattrohrwendelw&rmetauscher
54 Erdenergiesonden
55 Ladespeicher 1000 | bis 2500 |
56 Thermostatventil
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Nr. | Beschreibung

57 Temperaturregler

58 Schwerkraftbremse

59 Tichelmann-Hydraulik Erweiterungsset
60 Tichelmann-Hydraulik Grundset

61 Anschluss-Set Solar

62 Kollektortemperaturflhler

63 Vakuumrdhre

64 Elektrische Widerstandsheizung

65 Ladespeicher 400 Liter mit Trinkwassererwarmer (SET 454)
66 Regelventil

67 AuBentemperaturfihler

68 Pilotraumfuhler

69 Motorbetriebener Kugelhahn

Sicherheitsgruppe mit Sicherheitsventil, Druckminderer, Rickflussverhinderer und Membranausdeh-

70 nungsgefaB mit Durchstromungsarmatur fir Trinkwasseranlagen
71 215 Liter Kunststoffoehalter
72 Trichter
73 Tauchrohr, Kupfer mit Saugkorb, Rickschlagventil und Pumpenanschluss
Selbstansaugende Pumpe WJ 301 EM mit 2 m Anschlusskabel (230V), Aufnahmeleistung 1100 W,
74 . - e 1
AnschlUsse Saugseitig und Druckseitig Rp1
75 1500 mm Vorlauf-Schlauch mit 1 1/4" Uberwurfmutter mit 2 Dichtungen und

Reduziernippel 1 1/4"a x 1"a
76 1500 mm Riicklauf-Schlauch mit 1 1/4" Uberwurfmutter mit 2 Dichtungen
Luftabscheider, Sicherheitsgruppe mit Manometer, Luftableiter, Sicherheitsventil, Membranausdeh-

7 nungsgefaB mit Absperrverschraubung
78 Motorbetriebener Umschaltkugelhahn (Trinkwarmwasserbereitung)
79 Motorbetriebener Umschaltkugelhahn (Schwimmbad / Pool)
80 Mehrschichtenfilter zur Beckenwasserreinigung
81 Beckenwasser — Desinfektionseinrichtung
82 PH — Wert Kontroll- und Korrektureinrichtung
83 Beckenwasserablauf
84 Beckenwasserumwalzpumpe
85 Volumenstrombegrenzer
86 Baumustergeprufter Druckschalter mit manueller Entriegelung
87 Schlammabscheider mit Magnet
06.02.2024 62 /92

Copyright ©® 2024 by: WATERKOTTE GmbH. Anderungen vorbehalten.



© WATERKOTTE

Elektroarbeiten

5 Elektroarbeiten

Die Elektroarbeiten durfen nur von Elektrofachkréaften durchgeflhrt werden.

Vor den Elektroarbeiten:

I\(e]=37:\5/38 Lebensgefahr durch Stromschlag

Die Spannungsversorgung der elektrischen Bauteile liegt an den Haupt-
klemmen/Schaltschitzen des Innen- uns AuBengerats an.

durfen grundsétzlich nur von ausgebildeten Elektro-Fachkréaften
ausgefuhrt werden.

» Beachten Sie, dass elektrische Anschllsse nur im spannungslosen
Zustand angebracht bzw. entfernt werden durfen.

» Die Abschaltung der Zuleitungen muss bei Bedarf am Haus-
Sicherungsverteiler erfolgen.

» Anlage vor Wiedereinschalten sichern.

» Installieren Sie einen FI-Schutzschalter zum Personenschutz.

» Das AuBen- und Innengerét erhalt Dauerspannung durch die Un-
terverteilung. Sichern Sie dies fUr die Wiedereinschaltung.

» Verwenden Sie fur die Netzleitungen handelstbliche Kabel mit aus-
reichender Kapazitat. Andernfalls besteht die Gefahr von Kurz-
schliissen, Uberhitzung oder eines Brandes.

» Achten Sie bei der Installation der Netzleitungen darauf, dass keine
Zugspannung fur die Kabel entsteht. Wenn sich die Anschllsse 16-
sen, besteht die Gefahr, dass die Kabel aus den Klemmen rut-
schen oder brechen; dies kann Uberhitzung oder einen Brand ver-
ursachen.

» Die Leistungsverbindung erfolgt l&nder- und typspezifisch.

f » Alle Arbeiten an den elektrischen Ausrtstungen der Warmepumpe

i\ 018\ (el Sachschaden am AuBengerat

Die Platine im AuBengerét kann durch Uberspannung zerstért werden.
» SchlieBen Sie den Neutralleiter an.

“ Hinweis: Samtliche Kabelquerschnitte/Typen durfen nur von Elektrofach-
kraften nach den jeweils guitigen DIN-Normen vor Ort festgelegt werden.
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5.1  Elektroanschluss Innengerat

Der Elektroanschluss des Innengerates MB700008 bzw. MB700015 erfolgt
an der Klemmleiste im oberen Bereich der Einheit.

Das Innengerat besteht aus vier Ebenen:

1. Gerétetlr mit Regler

2. Abdeckung

3. TUr mit integrierter Schalttafel (Elektronik)
4. Hydraulikbauteile (Hydraulik)

Abbildung 24. Die Elektronik befindet sich unter der Abdeckung

Offnen Sie die Gerétetir vorsichtig!
Beachten Sie, dass der Regler verkabelt ist.

Um an die Elektronik zu gelangen, muss die Abdeckung [2] gel6st (ver-
schraubt) werden.

Die Schalttafel ist in eine ZwischentUr [3] integriert. Im oberen Teil der Ein-
heit befinden sich die Klemmmleiste und Kabeldurchfiihrungen.

Alle Kabel, die oberhalb aus dem Gerét herausgeflihrt werden, missen lang
genug sein! Nur hierbei ist gewahrleistet, dass der Zugang zu den einzelnen
Ebenen ungehindert méglich ist.

So muss die Gerétetlr [1] sowie die Abdeckung [2] uneingeschrankt geoff-
net bzw. geldst und die ZwischentUr [3] mit Schalttafel uneingeschrankt ge-
offnet werden konnen.

In der untersten Ebene befinden sich die Hydraulikbauteile [4]. Fir den Zu-
gang ist es notwendig, die Zwischentdr [3] mit Schalttafel zu &ffnen.

Beachten Sie bei dem Verlegen der elektrischen Leitungen die Klemmenbe-
legung und das elektrische Anschlussschema des Innengerates im Kapitel
5.1.3und 5.5.
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Vorgehensweise:
o Offnen Sie die Geréatetir und I6sen Sie mit einem Kreuzschlitzschrau-
bendreher die Befestigungsschrauben der Abdeckung. Legen Sie die
Abdeckung beiseite.
e Nach der Verdrahtung drehen Sie die Kabelverschraubungen fest und
sichern die Elektronik mit der Abdeckung.
o Offnen Sie die Geratetir nur dann, wenn Elektroarbeiten, eine Inspektion
oder Wartung notwendig sind!
“ Hinweis: Das Touch-Display ist mit einem Kabel verbunden. Bei Bedarf
kénnen Sie die das Kabel (zwei Stecker) an der Rickseite rausziehen.
Il
\ ]
Abbildung 26: Die Elektronik befindet sich unter der Abdeckung
. E;
Abbildung 25: Position der Klernmieiste auf der Ebene 3
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5.1.1  Temperaturfihler anschlieBen

Verbinden Sie die TemperaturfUhler mit den Schnellsteckern an die Kom-
munikationskabel. Flihren Sie die Kabel in das Innengerat an die jeweils
vorgesehene Anschlussposition der Klemmleiste.

Beachten Sie hierzu die Klemmenbelegung und das elektrische Anschluss-
schema des Innengeréates im Kapitel 5.1.3 und 5.5.

Ubersicht Temperaturfiihler Um-

TR-Raumtemperaturfihler 1

TC-Wassertemperaturfihler fur Kihlung und Heizung, 1
(Pufferspeicherfuhler) oder Ricklauffihler. AnlegefUhler.

TW-WassertemperaturfUhler fur Warmwasser 1

TV-WassertemperaturfUhler Mischerkreis. Anlegeflhler. 1

5.1.2 Elektro-Zusatzheizung

In dem Innengerat (MB700008 und MB700015) ist eine Zusatzheizung inte-
griert. Die Heizung befindet sich in der unteren Ebene des Geréates. Das
Thermostat ist ab Werk bereits eingestellt. Die Zu- und Abschaltung erfolgt
Uber die Warmepumpen-Regelung.

Falls die Regelung ausfallt, kann die Heizung Uber das Thermostat manuell
eingestellt werden.

Abbildung 27 Elektrische Heizung
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“ Hinweis: Einstellungen an dem Thermostat diirfen nur durch ausgebildete
Fachkréfte fur Wasserinstallationen, Heizungs- und Kéltetechnik erfolgen.

Abbildung 28: Thermostat mit Display

Manuelle Einstellung am Display

Elektro-Zusatzheizung | Drlcken Sie 3 Sekunden lang auf

oberen oder unteren Button.

ausschalten den Power-Button. @

Solltemperatur Drlcken Sie 3 Sekunden lang den

anzeigen Set-Button. AnschlieBend blinkt die @
eingestellte Temperatur.

Solltemperatur Wenn die Temperatur blinkt, driicken @

einstellen Sie je nach Temperaturwunsch den ®

YIN(e]=7:\z/38 Lebensgefahr durch Brand im Innengerét

Eine Uberhitzung der Elektrik kann zu einem Brand fiihren.

» Vor dem Einschalten des Thermostates muss das System mit
Wasser geflllt und entltftet werden.

AVOFISICHT Verbrennungsgefahr an heiBen und kalten Oberflichen der Anlage
HeiBe und kalte Oberflachen kénnen Verbrennungen zur Folge haben.
» Lassen Sie die Warmepumpe abkuhlen, bevor Sie die Abdeckung
entfernen.
» Heie Oberflachen an ungeddmmten Rohren und Armaturen nicht

berUhren.

"\of 0l [el8 Sachschaden am Innengerét

Im Inneren des Gerates kann sich ein hoher Druck aufbauen.
» Stellen Sie die Temperatur des Thermostates nicht Uber 75 °C
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Klemmbelegung Innengerat MB700008 und MB700015

Innengerat MB700008/MB700015

g 00 = ¥ | Spannungsversorgung 230 V min
z Z | | (Innengeréat) 3x2,5 mm2
g R g Zusatzheizung 230 V min
- - (Innengeréat) 3x2,56 mmz
K] i Reserve 230 V Spannung
2 2 | | ext. Gerate (100 W)
g 00 0 1 B || Zirkulationspumpe Heizkreis min
z Z | (Max. 600 W, Max. 3 A) 3x1,5 mm2
[2 o
E L & O | E Zirkulationspumpe Mischkreis min
S S (Max. 600 W, Max. 3 A) 3x1,5 mm2
L . - - L
; ; Speicherladepumpe WW min
o o | | (Max. 600 W, Max. 3 A) 3x1,5 mm2
< < Bus-Kommunikation + min
m @ Remote . 2x0,75 mm?
< < Bus-Kommunikation + min
@ @ (AuBeneinheit) . 2x0,75 mm?
© © GND
3 £ | | Ventil Mischerkreis +24V
8 8 | |24V 24V
o N 1
3
F < | SG-Ready A
SG-Ready B
Freigabe Kihlen

Freigabe Heizen gesamt

Freigabe Heizen

Mischerkreis Temperatur Sensor

Raum Temperatur Sensor

Heizung/Kuhlung Temperatur Sensor

TW|TW|TC|TC|TR|TR | TV [TV |TH |com| HS |com| CS |com|sGB|col

TW|TW|TC|TC|TR |TR | TV |TV | TH |com| HS |com| CS |com|sGB|co

DHW Temperatur Sensor

06.02.2024

Hinweise zur Klemmbelegung

Reserve 230 V: Hier stehen im eingeschalteten Zustand immer 230 V (Max.
100 W) Leistung zur Verfigung. Die Klemme ist flr optionale Anschllisse

reserviert.

Potentialfreie Kontakte — die betreffenden Betriebsmodi kdnnen manuell
deaktiviert werden (GLT):

e (S

Ext. Freigabe Kuhlbetrieb
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e HS Ext. Freigabe genereller Heizbetrieb
e TH*  Ext. Freigabe hohes Temperaturniveau flr Speicher

*Wenn nicht aktiv, dann wird der Sollwert flir den Speicher mit dem des Mischers gleichge-
setzt. Damit der Mischer eine andere Heizkurve als der Speicher erhalt, muss eine Brlicke
zwischen TH und COM gesetzt werden.

5.2  Elektroanschluss AuBBengerat

Der Elektroanschluss des AuBengerates (MB700008A/MB700015A) erfolgt
an der Klemmleiste im seitlichen Bereich, neben den Anschllssen, bei de-

montierten Abdeckungen.

Beachten Sie hierzu die Klemmenbelegung und das elektrische Anschluss-
schema des AuBengeréates im Kapitel 5.2.1 und 5.5.

Vorgehensweise:

e L dsen Sie mit einem Kreuzschlitzschraubendreher die Befestigungs-

schrauben der Gehauseabdeckung.
e Ziehen Sie die Gehauseabdeckung leicht nach unten und hinten weg.
¢ Nach der Verkabelung montieren Sie die Verkleidung auf Werkszustand

zurdck zusammen.

Abbildung 29: Die Klernmieiste befindet sich seitlich neben den Anschliissen
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5.2.1 Klemmbelegung AuBengerat MB700008A und MB700015A

MB700015A
2 i] Bus-Kommunikation + min
5 5 (Inneneinheit) GND 3x0,75 mm?
S L& B 8 | Heizband 230 V min
g ; ; (AuBengerat) 3x1,5 mm?
RN 0 o I
P4 P4
)] < | | Spannungsversorgung 400 V min
| 3 | | (AuBengerat) 5x2,5 mm?
MB700008A
e @ | | Bus-Kommunikation C: min
< < ; ; s 5
~ = - (Inneneinheit) =50 3x0,75 mm
"o
S | & BN ¢ | [Heizband 230 V min
& = Z | | (AuBengerat) 3x1,6 mm?2
< i} e
L . - . L
% Spannungsversorgung 230 V min
1 - (AuBengerat) 3x2,5 mm?
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Kabelzugliste Basic Line Air Bloc (8 kW)

5.3
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Abbildung 30: Kabelzugliste Basic Line Air Bloc MB700008A
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5.4

Abbildung 31: Kabelzugliste Basic Line Air Bloc MB7000715A
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Elektrisches Anschlussschema — Innengerat MB700008/MB700015
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Elektrisches Anschlussschema — AuBBengerat MB700008A
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Elektrisches Anschlussschema — AuBengerat MB700015A
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Hydraulik- und Kaltekreislauf @ WATERKOTTE

6 Hydraulik- und Kaltekreislauf

Inneneinheit

\ B -

15
‘ 12 ‘ B
13
—— >
A
>
Abbildung 33: Hydraulik Innengerat — Legende siehe néchste Seite
AuBeneinheit
Abbildung 32: Kélte- und Hydraulikkreislauf AulBengerét — Legende siehe nédchste Seite
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6.1.1 Bauteile im Kéaltekreislauf Basic Line Air Bloc

MSR-Nr Einrichtung

Bautell

TIC/1.01 Temperaturmessung, Anzeige im Reglerdis-
play und Regelung in der Elektroschalttafel

Temperaturfuhler, Messstelle: Kondensator-
austritt

TIC/1.02 Temperaturmessung, Anzeige im Reglerdis-
play und Regelung in der Elektroschalttafel

TemperaturfUhler, Messstelle: Saugleitung

PIC/1.03 | Druckmessung, Anzeige im Reglerdisplay
und Regelung in der Elektroschalttafel

Drucktransmitter, Messstelle: Saugleitung

TIC/1.04 Temperaturmessung, Anzeige im Reglerdis-
play und Regelung in der Elektroschalttafel

TemperaturfUhler, Messstelle: Druckleitung

PIC/1.05 Druckmessung, Anzeige im Reglerdisplay
und Regelung in der Elektroschalttafel

Drucktransmitter, Messstelle: Druckleitung

PSH/1.06 | Elektromechanische Sicherheitsschaltein-
richtung zur Druckbegrenzung zum Schutz
gegen zu hohen Druck nach EN 12263

Baumustergeprufter Hochdruckwachter

TIC/1.07 Temperaturmessung, Anzeige im Reglerdis-

TemperaturfUhler, Messstelle:

play und Regelung in der Elektroschalttafel AuBentemperatur

TIC/1.08 Temperaturmessung, Anzeige im Reglerdis- | Temperaturflhler, Messstelle:
play und Regelung in der Elektroschalttafel Heizungsvorlauf

TIC/1.09 Temperaturmessung, Anzeige im Reglerdis- | Temperaturflhler, Messstelle:
play und Regelung in der Elektroschalttafel Heizungsrucklauf

FIC/2.01 Volumenstrommessung, Anzeige im Regler-
display und Regelung in der Elektroschaltta-

Volumenstromsensor, Messstelle: Durchfluss
Heizungsseite

fel
Nr. Bauteil
1 Verdichter
2 4-Wege-Umschaltventil
3 Expansionsventil
4 VerflUssiger
5 Gas-Flussigkeitsabscheider
6 Filter
7 RUckschlagventil
8 Ruckschlagklappe
9 Lamellenverdampfer
10 Gasabscheider und Sicherheitsventil 2,5 bar
11 -
12 Umwaélzpumpe
13 Elekitroheizeinsatz
14 3-Wege Umschaltventil (Heizen/Warmwasser)
15 Kesselsicherheitsgruppe 3 bar
A Zwischenkreis
B Trinkwasseranschluss
C Heizungsvorlauf

Bildzeichen nach DIN 19227 Blatt 1 und EN 1861
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Inbetriebnahme
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7 Inbetriebnahme

ACHTUNG

06.02.2024

Die Inbetriebnahme der Warmepumpenanlage darf nur von dafir qualifizier-
ten Personen unter Beachtung der Sicherheitshinweise durchgefihrt wer-
den.

Hinweis: Zur Inbetriebnahme der Heizungszentrale sind keine Arbeiten am
Kéltekreislauf erforderlich.

Bei der Inbetriebnahme der Warmepumpe ist mit folgenden Sachschaden
Zu rechnen:

Gefahr des Totalschadens durch fehlerhafte Elektroinstallation

Fehlerhafte Anschliisse kbnnen ein unerwartetes Anlaufen der Warme-
pumpe bzw. einen unkontrollierten Warmepumpenbetrieb verursachen.

Falsch verdrahtete Anschllisse kdnnen die elektrischen bzw. elektronischen
Bauteile zerstoren.

Elektrostatische Vorgange bzw. Stromstérungen kénnen die elektronischen
Bauteile gefahrden und auch zu Fehlern in der Software flhren.

» Die Inbetriebnahme der Warmepumpe darf nur von qualifizierten
Personen unter Beachtung der Sicherheitshinweise durchgeflihrt
werden.

» Aktivieren Sie alle Sicherheitseinrichtungen und Not-Aus-
Schaltungen vor der Inbetriebnahme.

» Lesen Sie dazu auch das Kapitel 1.4 Grundlegende Sicherheits-
maBnahmen.

78/92
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7.1 Kontrollen vor dem Start

Bevor die Warmepumpe gestartet wird, sind zunachst die Voraussetzungen
geman der nachfolgenden Checkliste zu Uberprifen:

n Alle elektrischen Zuleitungen sind in den entsprechenden Quer-
schnitten auf den Klemmen gemaB Anschlussplan verdrahtet.

] Die Sicherungen in der Hausverteilung entsprechen den im An-
schlussplan angegebenen Spezifikationen

] Der Schutzbereich bzw. die Aufstellung fur das AuBengerat gemaR
Planungsanleitung ist eingehalten.

Die Sicherheitseinrichtungen gemali Planungsanleitung sind einge-
[ baut.

Die hydraulischen Systeme sind abgedriickt, ausreichend sauber
[]  gesplitt, mit den Betriebsmedien gefiillt und ordnungsgeman entliif-
tet.

Die Vorgaben hinsichtlich Wasserqualitaten sind eingehalten (VDI
[ 2035).

[]  Absperrvorrichtungen sind gedffnet.

YIN(e]=7.\5[38 Lebensgefahr durch Stromschlag bei Kontakt mit Wasser
Feuchtigkeit leitet Strom weiter und erhéht das Risiko eines todlichen
Stromschlags.

» Fassen Sie elektrische Bauteile auch Schalter nicht mit nassen oder
feuchten Handen an.

» Die Anlage muss geerdet werden. SchlieBen Sie die Erdungsleitung
nicht an Gas bzw. Wasserleitungen, Blitzableitern bzw. Telefoner-
dungsleitungen an.

YIN(e]|37:\5/38 Lebensgefahr durch Stromschlag

Rotierende, heie bzw. unter Hochspannung stehende Bauteile kdnnen
zum Tod oder zu schweren Verletzungen flhren.

» Prifen Sie vor Betriebsbeginn, ob alle Platten, Sicherungen und
weitere Schutzvorrichtungen ordnungsgeman installiert sind.
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iIN\(e]=7:\5]|28 Lebensgefahr durch Brand

Wenn die Leistungsschalterkapazitat gréBer ist als vorgeschrieben, kann
dies einen Ausfall der Anlage bzw. einen Brand zur Folge haben.

» Verwenden Sie einen Leistungsschutzschalter Typ B fur 230 V An-
lagen, sowie Typ B fur 400 V Anlagen.

AVORSlCHT Verbrennungsgefahr an heiBen und kalten Oberflachen
Die Kaltemittelrohrleitungen sind je nach Zustand des durchflieBenden Kal-
temittels sehr hei3 oder kalt. Beim BerUhren der Rohre besteht die Gefahr
von Verbrennungen oder Erfrierungen.

» HeiBe Oberflachen an ungeddmmten Rohren und Armaturen nicht
berUhren.
» Gerate nicht 6ffnen.

Die nachfolgenden Positionen mussen ebenfalls geprtft bzw. eingehalten
werden:

e Die Leitung der Netzstromversorgung und die Steuerleitungen sind
dauerhaft und sicher installiert.

e Bei kalten AuBentemperaturen kann es 30 — 60 min dauern, bis das Ol
die notige Betriebstemperatur erreicht.

e Alle Sicherungen und weitere Schutzvorrichtungen sind ordnungs-
geman installiert.

e Die Polaritat der elektrischen Schaltungen sind korrekt zugeordnet.

¢ Die Phasen der Netzstromversorgung sind korrekt angeschlossen.

e Die Kapazitat der Leistungsschalter (Erdschlussunterbrecher,
Trennschalter, B-Sicherung und gussgekapselte Leistungsschalter)
entsprechen den vorgegebenen Werten.

e Es werden die angegebenen Leistungsschutzschalter verwendet:

e Typ Bfur 230 V Anlagen sowie Leistungsschutzschalter
Typ B fur 400 V Anlagen.

e Die Erdung der Anlage ist durchgefuhrt.

e Die Schalttafel des Innen- und AuBengerates ist jeweils mit einer
Abdeckung geschutzt.

e Der Katemittelkreislauf ist auf Dichtheit kontrolliert.

e Das AuBen- und Innengeréat ist jeweils mit dem Gehauseblech
vollstandig verkleidet.

“ Die Konfiguration der Warmepumpe Uber die Regelungssoftware wird zu

Anfang vorgenommen und gespeichert. Falls ein Neustart erfolgt oder ein

Stromausfall vorliegt, ist die Einstellung gesichert und muss nicht neu ein-
gegeben werden.
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"o - ail]\[e7| Gefahr des Totalschadens

Ein Betriebsbeginn unmittelbar nach Einschalten des Netzschalters kann zu
elementaren Schaden flhren. Das Schmiermittel muss auf Betriebstempe-
ratur erwarmt sein.

» Bei kalten AuBentemperaturen kann es 30 — 60 min dauern, bis das
Ol die nétige Betriebstemperatur erreicht.

» Lassen Sie wahrend der Betriebsperiode den Netzschalter einge-
schaltet.

ACHTUNG Gefahr des Totalschadens

Wiederholtes Wiedereinschalten der Warmepumpe kann einen Totalscha-
den verursachen.

» Bei Ausfall der Warmepumpe muss vor dem Wiedereinschalten ei-
ne Uberpriifung durch qualifiziertes und autorisiertes Personal er-
folgen.

06.02.2024 81/92

Copyright ©® 2024 by: WATERKOTTE GmbH. Anderungen vorbehalten.



Wartung und Inspektion

© WATERKOTTE

8  Wartung und Inspektion

06.02.2024

Bei Wartungs- und Inspektionsarbeiten missen die Sicherheitshinweise
beachtet werden (Siehe Kapitel 1).

Lassen Sie lhre WATERKOTTE Warmepumpe jahrlich warten. So stellen Sie
die Betriebssicherheit und die Effizienz Ihrer Warmepumpe sicher. Weitere
Informationen erhalten Sie bei Inrem WATERKOTTE-Servicepartner.

Bei der Wartung wird auch der technische Zustand des Warmepumpensys-
tems gepruft (Soll-Ist-Vergleich). Hierbei stellt eine Diagnose-Messung des
thermodynamischen Teils sicher, dass der Wirkungsgrad auf einem Opti-
mum gehalten wird.

Hinweis: Bei starker Verschmutzung wird empfohlen das Gerat auch zwi-
schen den Wartungszyklen zu reinigen. Entfernen Sie im gleichen Zuge
auch Ruckstande von Laub u. &. aus der Abtauwanne und Uberprifen Sie
den Kondensatablauf (Verstopfungen) des AuBengerates.

Weitere Inspektionspunkte sind:

e Heizungskreislauf prifen: System-Druck, Funktion Ausdehnungsgefai,
EntlUftung, Pumpendrehrichtung und Mengeneinstellung.

o Kéltekreislauf prifen: Verschraubungen, Dichtigkeit, Fullmenge, Kal-
temittelregulierung, Diagnose-Messprotokoll.

e Einstellung der Regelung pruifen.

Befolgen Sie die detaillierten Informationen zur Reparatur und Instandhal-
tung in dem Leitfaden ,Wartungsanleitung fUr den Fachbetrieb®, Artikel-
nummer Z26886.
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9  AuBerbetriebnahme oder Demontage

/N
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Beim Abbau der Warmepumpe bzw. der Gerate ist folgendes zu beachten:
Die Warmepumpe die Geréate sind fachgerecht zu demontieren.

Wenn Sie am gedffneten Gerat arbeiten, Uberprifen Sie vorab, ob Kaltemit-
telgas entweicht. Dazu verwenden Sie ein Gaslecksuchgerat flir Propangas
R290, siehe Kapitel 1.7.1 Leckageortung.

Bereiten Sie die AuBerbetriebnahme vor.

Elektrische Anschliisse

Lebensgefahr durch Stromschlag
Todliche Verletzung durch Stromschlag.

» Alle Arbeiten an den elektrischen AusrUstungen der Warmepumpe
dUrfen grundsétzlich nur von ausgebildeten Elektro-Fachkraften
ausgefuhrt werden.

» Die elektrischen Anschllisse durfen nur im spannungslosen Zu-
stand entfernt werden.

» Schalten Sie die gesamte Anlage allpolig spannungsfrei.

» Die Abschaltung der Zuleitungen muss bei Bedarf am Haus-
Sicherungsverteiler erfolgen.

» Sichern Sie die Anlage vor Wiedereinschalten.

Achten Sie insbesondere bei der AuBerbetriebnahme darauf, dass Grund-
wasser gefahrdende Stoffe wie: Fette, Ole, Kaltemittel, Isungsmittelhaltige
Reinigungsflussigkeiten u. &. nicht den Boden belasten oder in die Kanalisa-
tion gelangen! Diese Stoffe missen in geeigneten Behaltern aufgefangen,
aufbewahrt, transportiert und entsorgt werden.

Wenn die Anlage vom Stromnetz getrennt ist, wird die automatische Frost-
schutzfunktion deaktiviert. Wenn Bauteile, die mit Wasser in BerUhrung
kommen, einfrieren, kann brennbares Kaltemittel austreten!

MaBnahme:

» AuBeneinheit bei AuBerbetriebnahme wahrend der Kalteperiode
entleeren.
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10  Recycling und Entsorgung

Ubergeben Sie den Verpackungsabfall dem Installateur, der das Produkt in-
stalliert hat, oder bringen Sie ihn zu den entsprechenden Abfallstationen.

Wenn das Produkt das Ende seiner Lebensdauer erreicht hat, darf es nicht
Uber den normalen Hausmdill entsorgt werden. Stattdessen muss es bei
speziellen Entsorgungseinrichtungen oder Handlern abgegeben werden, die
diese Dienstleistung anbieten.

Eine unsachgeméaBie Entsorgung des Produkts durch den Benutzer zieht
Verwaltungsstrafen gemal geltendem Recht nach sich
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11 Technische Daten

Basic Line Air Bloc

Leistung, Heizung

Energieeffizienzklasse der Verbundanlage

35°C / 55°C At++ / A++ At+++ / A++

SCOP 35°C / 55°C (EN 14825) 4,45/ 3,52 4,85/ 3,56

Max. Heizleistung (A-7/W35) kW 6,3 11,3
Leistungsaufnahme (A-7/W35) kW 2,0 3,8

Leistungszahl (COP) bei A-7/W35 geregelt 3,4 (geregelt 3,8 kW) 3,3 (geregelt 5,2 kW)
Max. Heizleistung (A2/W35) kW 8,3 14,4
Leistungsaufnahme (A2/W35) kW 2,1 4,5

Leistungszahl (COP) bei A2/W35 geregelt) 4,4 (geregelt 5,0 kW) 4,2 (geregelt 6,7 kW)
Max. Heizleistung (A7/W35) kW 9,5 16,6
Leistungsaufnahme (A7/W35) kW 2,0 4,2

Leistungszahl (COP) bei A7/W35 geregelt 5,4 (geregelt 4,5 kW) 5,1 (geregelt 8,1 kW)
Leistung, Kuhlung

Max. Kuhlleistung (A35/W7) kW 5,6 10,1
Leistungsaufnahme kW 2,0 3,5

EER (A35/W7) geregelt 29 2,9

Kihlleistung (A35/W18) kW 7,8 12,4
Leistungsaufnahme kW 2,1 3,7

EER (A35/W18) geregelt 4,4 45

Volumenstréme, Dricke

Heizung: Volumenstrom bei A-7/W35 (Max. Heiz-

leistung und AT 5K) me/h 11 1.9

Heizung: Volumenstrom minimal ms/h 0,5 1,1

Maximaler Betriebsdruck (Heizung) bar 2,5 2,5
Einsatzgrenzen °C A-20/W55; AO/W70 (siehe Diagramm)
Luftvolumenstrom, maximal m/h 3150 6300
Schallleistung nach ErP AuBengerét / Innengerédt  dB(A) 54 /35 60 /36
Schalleistungspegel Tag max. (AuBengerat) dB(A) 62 65
Schallleistungspegel Nachtschaltung (AuBengerat) dB(A) 53 56
Schaldruckpegel Nachtschaltung (in 3 m Entfer- dB(A) 36 39

nung, frei aufgestellt)

Beim Verbundlabel wurde der WATERKOTTE BasicPro 2.0 Regler berticksichtigt (ohne Raumtemperaturfibler).
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Elektrische Daten 7008 7015

Elektrische Energieversorgung V, AC, Hz 220-240, 1, 50 380-415, 3, 50

Max. Betriebsstrom A 18 16

Hauptsicherung (bauseitig) A B20 A B20 A

Steuersicherung (bauseitig) A C16A C16A

Schutzart (AuBeneinheit / Inneneinheit) IPX4 /1P 24 IPX4 /1P 24

Elektro-Widerstandsheizung (1x230V) kW 3 3

Gewicht Innengerat kg 30 30

Gewicht AuBengerat kg 96 150

Anschllsse Innengerat Zoll 1"1G 1°1G

Anschlisse AuBengerét Zoll 1" AG 1% AG

Abmessungen Innengerat BxHxT (mm) 550 x 570 x 255 550 x 570 x 255

é.bmeSSL.‘”ge” Innengerat mit BxHxT(mm) 550 x 740 x 255 550 x 740 x 255
icherheitsgruppe

Abmessungen AuBengerat BxHxT (mm) 1201 x 876 x 445 1091 x 1464 x 425

Kaltemittel R290 R290

Kaltemittelfilmenge kg 0,7 1,5

Kaltemittel, Global Warming Potential (GWP) 3 3

Treibhauspotential (CO; eq.) t 0,0021 0,0045

Kompressor, Bauart Inverter Twin Rotary Inverter Twin Rotary

Kompressor, Olsorte HAF68 HAF68

Kompressor, Olmenge | 0,84 1,15

Technische Anderungen vorbehalten. Es gelten Toleranzen nach EN 12900, EN 14511 und EN 12102
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11.1  Restforderhdhe Basic Line Air Bloc mit Anschlusszubehdr F10011

Basic Line Air Bloc 8 kW
Volumenstrom in m3/h Restférderhdhe in mWS Restférderhdhe in mWS
1,0 7,6 7,1
1,2 59 4,9
2,0 2,5 0,9

2,5 - -

Basic Line Air Bloc 15 kW

Betrieb Heizen/Kihlen Warmwasser

Volumenstrom in m3/h Restférderhdhe in mWS Restforderhdhe in mWS
1,0 10,0 9,5

1,2 8,3 7,2

2,0 5,7 3,7

2,5 2,1 -

Restférderhdhe = Férderhéhe Pumpe Innengerét — AP Innengerét — AP Anschlusszubehdr — AP AuBengerat
AP: Druckverluste

Empfohlene Rohrquerschnitt/Rohrlange fur Kupferleitungen

(Innendurchmesser)
Warmepumpe 7008 7015
Heizleistung 8 kW 14 KW
DT 5K 8K 5K 8K

0 - 10 m, einfache Strecke* @25 mm @25 mm @32 mm @32 mm
10 — 20 m, einfache Strecke* @ 32 mm @ 25 mm @ 39 mm @ 32 mm
20 — 30 m, einfache Strecke* @32 mm @32 mm @39 mm @32 mm

Empfohlene Rohrquerschnitt/Rohrlange fir Kunststoffleitungen

(Innendurchmesser)
Warmepumpe 7008 7015
Heizleistung 8 kW 14 KW
DT 5K 8K 5K 8K

0 - 10 m, einfache Strecke* @26 mm @26 mm @33 mm @33 mm
10 — 20 m, einfache Strecke* @ 33 mm @ 26 mm @ 42 mm @ 33 mm
20 — 30 m, einfache Strecke* @ 33 mm @33 mm @ 42 mm @ 33 mm

*Einfache Strecke = Abstand zwischen AuBen- und Inneneinheit
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11.2 Einsatzgrenze Heizen und Kuhlen 8 kW und 15 kW

Einsatzgrenze Heizen

Heizen
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11.8 Leistungstabellen Heizen 8 kW und 15 kW

Basic Line Air Bloc

Leistung, Heizung

Max. Heizleistung (A-15/W35) / COP
Heizleistung geregelt (A-15/W35) / COP
Max. Heizleistung (A-15/W45) / COP
Heizleistung geregelt (A-15/W45) / COP
Max. Heizleistung (A-15/W55) / COP
Heizleistung geregelt (A-15/W55) / COP

Max. Heizleistung (A-7/W35) / COP
Heizleistung geregelt (A-7/W35) / COP
Max. Heizleistung (A-7/W45) / COP
Heizleistung geregelt (A-7/W45) / COP
Max. Heizleistung (A-7/W55) / COP
Heizleistung geregelt (A-7/W55) / COP

Max. Heizleistung (A2/W35) / COP
Heizleistung geregelt (A2/W35) / COP
Max. Heizleistung (A2/W45) / COP
Heizleistung geregelt (A2/W45) / COP
Max. Heizleistung (A2/W55) / COP
Heizleistung geregelt (A2/W55) / COP
Max. Heizleistung (A2/W70) / COP
Heizleistung geregelt (A2/W70) / COP

Max. Heizleistung (A7/W35) / COP
Heizleistung geregelt (A7/W35) / COP
Max. Heizleistung (A7/W45) / COP
Heizleistung geregelt (A7/W45) / COP
Max. Heizleistung (A7/W55) / COP
Heizleistung geregelt (A7/W55) / COP
Max. Heizleistung (A7/W70) / COP
Heizleistung geregelt (A7/W70) / COP

06.02.2024
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kW / - 49/2,6 9,1/2,6
kW / - 29/2,7 42/2,8
kW / - 4,7/2,3 8,7/22
kW / - 33/22 51/22
kW / - 45/1,9 8,2/1,9
kW / - 3,1/1,9 4,6/1,8
kW / - 6,3/3,2 11,3/8,0
kW / - 3,8/3,4 52/3,3
kW /- 6,1/28 10,8/2,5
kW /- 35/27 4,9/2,7
kW / - 57/2,3 9,9/21
kW / - 3,0/21 6,1/2,2
kW / - 8,3/4,0 14,4/83,2
kW / - 50/4,4 6,7/4,2
kW /- 7,9/3,4 13,9/2,9
kW /- 4,6/3,4 6,4/3,3
kW / - 7,4/28 13,0/2,5
kW / - 4,0/25 8,1/2,8
kW / - 45/18 7,7/16
kW /- 32/1,7 50/1,8
kW / - 9,5/4,7 16,6 /4,0
kW / - 45/5,4 8,1/5,1
kW / - 9,1/3,8 15,56/3,3
kW /- 55/4,0 7,6/3,9
kW / - 8,5/3,1 13,0/2,8
kW / - 45/28 7,2/ 3,1
kW / - 50/1,9 9,7/2,1
kW / - 25/1,7 55/1,9
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11.4 Leistungstabellen Kuhlen 8 kW und 15 kW

Basic Line Air Bloc

Leistung, Kihlung

Max. Kihlleistung (A35/W7) / EER KW / - 5,6/2,8 10,1/2,8
KUhlleistung geregelt (A35/W7) / EER kW / - 2,3/2,9 49/83,2
Max. Kihlleistung (A35/W18) / EER KW/ - 7,8/3,8 12,4/3,4
Kuhlleistung geregelt (A35/W18) / EER kW / - 4,4/4,4 6,9/4,5
Max. Kihlleistung (A40/W18) / EER KW / - 5,6/8,4 10,7 /3,4
KUhlleistung geregelt (A40/W18) / EER kW / - 39/8,5 6,5/3,8
06.02.2024 90/92

Copyright © 2024 by: WATERKOTTE GmbH. Anderungen vorbehalten.






© WATERKOTTE

WATERKOTTE GmbH, GewerkenstraBe 15, D-44628 Herne
Tel.: 0049/(0)2323/9376-0, Fax: 0049/(0)2323/9376-99
Service: 0049/(0)2323/9376-350

E-Mail: info@waterkotte.de

www.waterkotte.de


mailto:info@waterkotte.de
http://www.waterkotte.de/

	1 Sicherheitshinweise
	1.1 Klassifikation der Sicherheitshinweise
	1.2 Verwendete Warn- und Gebotszeichen
	1.3 Bestimmungsgemäße Verwendung
	1.4 Grundlegende Sicherheitsmaßnahmen
	1.4.1 Informationen verfügbar halten
	1.4.2 Zielgruppe
	1.4.3 Berücksichtigung geltender Arbeitsschutzvorschriften
	1.4.4 Vor der ersten Nutzung
	1.4.5 Veränderungen und Reparaturen an der Wärmepumpe
	1.4.6 Besondere Arten von Gefahren
	1.4.7 Umweltschutz

	1.5 Sicherheitshinweise für Arbeiten am Innen- und Außengerät
	1.6 Sicherheitshinweise für den Betrieb der Anlage
	1.6.1 Verhalten bei Austritt von Kältemittel R290 aus dem Außengerät
	1.6.2 Verhalten im Brandfall
	1.6.3 Verhalten während des Betriebs
	1.6.4 Verhalten bei Stromausfall während der Kälteperiode
	1.6.5 Verhalten bei vorübergehender Außerbetriebnahme während der Kälteperiode

	1.7 Warnhinweise im Umgang mit Kältemittel R290
	1.7.1 Leckageortung

	1.8 Sorgfaltspflicht Anlagenbetreiber/Anlagenbetreiberin
	1.9 Mitgeltende Dokumente

	2 Planung und Aufstellung
	2.1 Schutzbereich Außengerät
	2.2 Wandhängende Montage des Außengerätes
	2.3 Flachdachaufstellung des Außengerätes
	2.4 Fundament und Bodenmontage
	2.4.1 Aufstellkonsole Art.-Nr. F17400 (optional)


	3 Produktbeschreibung
	3.1 Übersicht
	3.1.1 Basic Line Air Bloc (Innengerät)
	3.1.2 Basic Line Air Bloc (Außengerät)
	3.1.3 Lieferumfang/Anschlusszubehör
	3.1.3.1 Anschlusszubehör für das Innengerät


	3.2 Komponenten und Aufbau
	3.2.1 Wärmepumpe Basic Line Air Bloc
	3.2.2 Aufbau und Steuerung
	3.2.3 Elektronische Wärmepumpenregelung
	3.2.4 Einzelkomponenten Innengerät
	3.2.5 Einzelkomponenten Außengerät 8 kW
	3.2.6 Einzelkomponenten Außengerät 15 kW

	3.3 Wärmepumpen-Anlage mit Systemkomponenten

	4 Transport, Aufstellung und Montage
	4.1 Transportieren
	4.2 Innengerät aufstellen und anschließen
	4.2.1 Umgebungsvoraussetzungen für die Aufstellung
	4.2.2 Einbau der Sicherheitsgruppe
	4.2.3 Abmessungen und Anschlussmaße Innengerät MB700008/MB700015

	4.3 Außengerät aufstellen und anschließen
	4.3.1 Auswahl des Aufstellungsortes für das Außengerät
	4.3.2 Freiraum für Luftaustrittsöffnung
	4.3.3 Montage Außengerät
	4.3.4 Abmessungen und Anschlussmaße Außengerät MB70008A und MB70015A

	4.4 Anschlüsse Hydraulik
	4.4.1 Rohrleitung zwischen Gebäude und Außengerät
	4.4.2 Anschlüsse Innengerät
	4.4.3 Anschlüsse Außengerät 8 kW
	4.4.4 Anschlüsse Außengerät 15 kW
	4.4.5 Installation wasserseitig
	4.4.5.1 Wärmepumpen mit Stahlkomponenten wie Heizkörper etc.

	4.4.6 Begleitheizbänder zur Frostsicherung der Rohrleitungen
	4.4.7 Prüfung der Sicherheitsventile

	4.5 Hydraulische Anschluss-Schemata
	4.5.1 Anschluss-Schema Trinkwasserspeicher und Heizungsanschluss (Neubau)
	4.5.2 Anschluss-Schema mit Trinkwasser- und Pufferspeicher (Altbau)
	4.5.3 Legende Hydraulikschemata


	5 Elektroarbeiten
	5.1 Elektroanschluss Innengerät
	5.1.1 Temperaturfühler anschließen
	5.1.2 Elektro-Zusatzheizung
	5.1.3 Klemmbelegung Innengerät MB700008 und MB700015

	5.2 Elektroanschluss Außengerät
	5.2.1 Klemmbelegung Außengerät MB700008A und MB700015A

	5.3 Kabelzugliste Basic Line Air Bloc (8 kW)
	5.4 Kabelzugliste Basic Line Air Bloc (15 kW)
	5.5 Elektrisches Anschlussschema – Innengerät MB700008/MB700015
	5.6 Elektrisches Anschlussschema – Außengerät MB700008A
	5.7 Elektrisches Anschlussschema – Außengerät MB700015A

	6 Hydraulik- und Kältekreislauf
	6.1.1 Bauteile im Kältekreislauf Basic Line Air Bloc

	7 Inbetriebnahme
	7.1 Kontrollen vor dem Start

	8 Wartung und Inspektion
	9 Außerbetriebnahme oder Demontage
	10 Recycling und Entsorgung
	11 Technische Daten
	11.1 Restförderhöhe Basic Line Air Bloc mit Anschlusszubehör F10011
	11.2 Einsatzgrenze Heizen und Kühlen 8 kW und 15 kW
	11.3 Leistungstabellen Heizen 8 kW und 15 kW
	11.4 Leistungstabellen Kühlen 8 kW und 15 kW


